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28. Jahrgang. 


16158 


Eine Wendung in der bulgariſchen Frage. 
Die ſeiner Zeit mit dem Schleier des Geheim⸗ 
niſſes umgebene Reiſe Lord Randolph Churchills als 
Mr. Spencer nach Berlin und Wien hat doch nicht, 
wie damals mit Befliſſenheit verſichert wurde, nur 
den Zweck Sn die Hotelverhältniſſe, die Droſchken 
und die Eiſenbahnen des Continents zu ſtudiren. 
Lord Churchill hat vielmehr, wenn man auch nicht 
enau Ort und Stelle angeben kann, mit deutſchen 
und öſterreichiſchen maßgebenden oder wenigſtens 
eingeweihten Perſönlichkeiten Verhandlungen ge⸗ 
flogen, deren Ergebniſſe bereits in größerem Um⸗ 
ange vorliegem und den Verhältniſſen in Bulgarien, 
dem jetzigen Brennpunkte des europäiſchen Intereſſes, 
vielleicht eine andere Richtung geben können. 

Es hatte bis jetzt den Anſchein, als ob die 
Bulgaren in ihrem Widerſtande gegen die aſiatiſche 
Politik Rußlands ganz ſchutzlos gelaſſen werden 
würden, ſelbſt wenn Rußland ſich des Landes durch 
eine Occypation bemächtigte. Es iſt nun zwiſchen 
England und Oeſterreich eine Art „Verhältniß“ — 
„Bündniß“ zu ſagen ginge zu weit — zu Stande 

ekommen, wonach beide Staaten ſich die Ver⸗ 
55 gegeben haben, daß ſie Rußland nicht bis 


aa: 


1 


zu einer Occupation Bulgariens freie Hand laſſen 


wollen. Daß die Bulgaren von Kaulbars gequält 


werden, rührt die beiden Mächte nicht, das erklären 


ſie für eine rein bulgariſche Sache, in die ſie ſich 
nicht miſchen wollen. Sowie aber Rußland mit 


militäriſchen Mitteln Hand an Bulgarien legt, 


det es ſich dem Widerſtande Englands und 

eſterreichs gegenüber, die dabei wenigſtens eine 
moraliſche Stütze an Deutſchland und Italien 
finden würden. 

Dieſes iſt das Wichtigſte, was aus den officiel 
an der Themſe und an der Donau abgegebenen 
Erklärungen Salisburys, Tiszas, Kalnokys und 
aus einer Anſprache des öſterreichiſchen Kaiſers an 
die Delegationen hervorgeht. Rußlands An⸗ 
maßungen ſollen zurückgebracht werden bis auf das 
Niveau deſſen, was ihm im Berliner Vertrage zu⸗ 
geſtanden tft, d. h es ſoll keinerlei Rechte vor 
anderen Mächten im Voraus haben. Graf Andraſſy, 
einer der Schöpfer des Berliner Vertrages, jetzt 
durch keinerlei amtliche Schranken gehemmt, hat 
geradezu empfohlen, daß Rußland in die ihm nach 
dem Berliner Vertrag zukommende Stellung zurück⸗ 
gewieſen werde. 

Ruſſiſcherſeits hat man bis jetzt alle Aeußerungen, 

Z. B. die des Kaiſers Franz Joſeph, ſich zu feinen 

Gunſter n verſucht. Bei den 
okt 


ſcharf genug kritiſirt, und er f aus, daß Ruf 

land dadurch nichts erreicht hätte; die Bulgaren 
hätten ſich aber durch ihren Widerſtand die 
Sympathien Europas erworben. 

Rußland iſt durch ſein durchaus unverſtändiges 
kopfloſes Verfahren in eine Sackgaſſe gerathen, 
aus der es ni 
dabei ſchwere 


n Schaden zu nehmen. Es wäre ihm 
ſo leicht geweſen, ſich in den ihm durch Dankbar⸗ 
keit verpflichteten Bulgaren eine werthvolle 
Stütze für eine ziemlich weitgehende orien⸗ 
taliſche Politik zu erhalten. Die brutale und 
unfähige Politik des jetzigen Zaren hat ihm 
die Herzen 
immer entfremdet. 
anſtatt einer Stütze einen 
auf Konſtantinopel ſein. 

dem Auftreten des Generals 
es Berliner Vertrages zu 
dadurch eine große Niederl 
be 1 in Aſien ſ 

o mehr, da von Pe 
gelaſſen iſt, 1 8 15 


emmſchuh ſeiner Pläne 


cht leicht herauskommen kann, ohne 


der Bulgaren für lange, vielleicht für 
Die Bulgaren werden immer 


N 


ji 


u 


* ahr. Im 
tendſte Theil der deutſ 


N 


H 


enn Rußland ſich nach 
Kaulbars in die Grenzen 
rückzieht, ſo erleidet es 
age, die ſeinem Anſehen 
chweren Schaden bringt, 
rg aus kein Zweifel 
daß die Art von aſiatiſcher Politik, 


welche Kaulbars vor dem ſtaunenden Europa in 


—— 


Mittwoch, 17 


en kaiſerl. 


Bulgarien getrieben, des Zaren eigenſtes Werk 
war. Setzt Rußland aber ſeine Verſchwörer⸗ und 
Empörerpolitik in Bulgarien fort, ſo läuft es Ge⸗ 
fahr, nicht nur mit den Bulgaren, ſondern auch 
mit Oeſterreich und England in kriegeriſchen Conflict 
fa kommen, der leicht noch weitere Kreiſe ziehen 


ann. 
Was alſo Rußland jetzt auch thun mag, es iſt 


mit Gefahren verknüpft. Treibt es zum Kriege, ſo 
könnte es ſich leicht zeigen, daß Rußland trotz der 
großen Kriegsmacht, die auf dem Papier ſteht, doch 
immer der „Koloß mit thönernen Füßen“ iſt, und 
was dann die Folge wäre, läßt ſich ſchwer voraus⸗ 
ag 

n in Stücke gehen. Zieht Rußland ſich 

rück, 

Se die Politik, die der Zar jetzt treibt und die 
das Nationalgefühl der Stockruſſen befriedigt, wird 
zum Theil wohl durch die Angſt vor dem Panſla⸗ 
vismus und Nihilismus dictirt. So lange der Zar 
dem nationalen Chauvinismus Befriedigung ge⸗ 
währt, jo lange iſt ſowohl der Arm der Panſlaviſten 
wie der der Nihiliſten gelähmt. Erleidet die aus⸗ 
wärtige Politik eine Niederlage, ſo können dieſelben 
wieder leicht ihr Haupt erheben. 

Man wird ja von Berlin, Wien und London 
aus der ruſſiſchen Politik goldene Brücken bauen, 
um ihr aus der bulgariſchen Sackgaſſe heraus⸗ 
kommen zu helfen. Ob es aber gelingt, die Folgen 
des bisherigen kopfloſen Thuns abzuwenden, kann 
man mit Beſtimmtheit nicht ſagen. Es iſt zu be 
fürchten, daß unſere jetzt lebende Generation Zeuge 
einer furchtbaren Kataſtrophe werden wird. Die 
Befriedigung der nationalen Eitelkeit in der aus⸗ 
wärtigen Politik könnte die Kataſtrophe hinaus 
e ein kleiner Mißerfolg dieſelbe beſchleu⸗ 
nigen. 
wickelung der Dinge in Bulgarien und Rußland 
wird Europa auf lange hinaus in Spannung halten 


0 


ar Fr 
(I 


ochje 
der von Finkenwärder und Blankeneſe aus betr e 
ſei in ganz unverkennbarem Aufſchwunge begriffen. 
Vor kaum zehn Jahren zählte die Blankene 


e weiter kommen würden, das will der 


erfaſſer weder beſtreiten, noch behaupten. Die 
Verhältniſſe lägen bei uns weſentlich anders, als 
in England, und wir Deutſchen ſollten uns abge⸗ 
zeichnen: 4 Entgleiſungen und 5 Zuſammenſtöße 


wöhnen, England immer als Vorbild zu betrachten. 
Jedenfalls will es Herrn von Dallmer höchſt bes 
denklich erſcheinen, unſeren gegenwärtig tüchti en, 
ſelbſtändigen und leiſtungsfühigen Hochſeefiſcher⸗ 
ſtand zum Tagelöhner von Gründungsgeſellſchaften 
herabzudrücken. 


Nachdruck 
verboten. 


Anneli. 
16. Novelle von Ewald Böcker. 
Nie bei (Fortſetzung.) 
e heiß war es in dem kleinen Raum! Un⸗ 
erträglich heiß! Ich riß das Fenſter auf und lehnte 


a die kühle Nachtluft zu genießen. Voll⸗ 


ern. Von unten her ertönte aus dem Sälchen 


zuweilen Gelächter oder Geſang. Ich aber lag im 


enſter und träumte in der ambroſiſchen Nacht — 
von unſerer Kahn 
ch weiß es er 1 a 


der Schulter. Ich fahre in die 
he, da en 2 
aut. J en 0 1 mir: „Still! Keinen 


m. 5 iſt denn, Alter?“ gab ich ebenſo leiſe 


„itt nicht geheuer im Haufe! ürchte, d 
Himmich hat ſich le ul Ich f ch er 
gläubig as kann er wollen!“ antwortete ich un⸗ 


„Herr —“ 
ich Ihr Bier gett 
„ein Bier? Ich weiß von keinem!“ 


und 15 Nicht? O Gott! Dann iſt's von ihm, 


at etwas hinein gethan — denn ein 


* 0 Vier macht mich nicht schläfrig — da bin 


aber 
e 
e m 
Nele i 
en Zimmern — 
ber ann“, ſtieß ich hervor, mich mühſam be: 


„S. i “u 
ur an’ 


Aufn aufhten regungslos, aber es ſchien wieder 


Hand 
ken nan t tobte es im Kopfe, in wilder Fluch 


ch die Gedanken: Anneli! Himmich! Schurke! 
1 


die Kathrine hat's mir 
t, es wär' von 


ein lag auf der Straße und über den 


dem Neckar. Wie lange? 
Plötzlich erliſ i 
iur faßt mic ſcht das Licht hinter mir, und eine ich ih 


fuhr Peter zitternd fort, „nachdem 
unken —“ 


Ihnen — und 
ch weckten — da fand ich den Haupt⸗ 
mehr in der Taſche, den Schlüſſel zu 
auch drüben zu Nr. 8, Herr —“ 


flüſterte er und wies mit der Hand 


ſein. 
halte den Alten krampfhaft feſt an der 


nicht zu athmen, 


an allen Gliedern ſchlotternd, auf 
„Fenſter und Thüre zu, Peter!“ befahl ich, 


| find Herr und Fräulein Schmitz mit 


„Kommen Sie! Leise!“ flüſterte Peter wieder. 
Wir ſchlichen an die Thür, die der Alte nur 


angelehnt hatte, und eine geraume Weile horchten 
wir hinaus auf den Corridor. Da — wahrhaftig! 
Leiſe Tritte laſſen ſich vernehmen. Ich wage 
aber, wie ein Raubthier zum 
[Sprung bereit, halte ich die Thür in der Hand. 
Jetzt drüben an Nr. 8 hält's inne — gleich darauf 


ein leiſes Taſten mit einem Schlüſſel — und jetzt 

ſtürze ich vor und im nächſten Moment habe ich 

den Schurken gefaßt und nach kurzem, lautloſen 

ſchlung mit une oben ger e 17 um⸗ 

ungen und zu Boden gedrückt. Aber im Moment 

auch ehrt mir die volle 3 al 
n 


büßen, dachte ich; drum kaltes Blut! Kein Vor⸗ 
theil ſoll uns mehr entgehen! Und derweil ich den 
Verbrecher mit feſtem 
Peter zu: 


„Licht machen! Aber ſtill! Anneli ſoll um des 


Schurken willen nicht erwachen!“ 
Mit zitternden Händen ſuchte der Alte nach 


Streichhölzern in ſeinen Taſchen, dann eilte er auf 


Nr. 3, und gleich darauf ward's hell im Zimmer. 
„So!“ ſagte ich. „Vorwärts! Hier hinein!“ 


ö Nach einigem Zögern, das ich durch energiſches 
Rütteln verkürzte, 


erhob ſich Herr Himmich ſun. 
und wankte in ſehr unfreiwilliger Üorvätleheneging, 
. 3. 


und nachdem dies ausgeführt, wandte ich mich zu 
dem Delinquenten. 


„Sie ſind ein elender, erbärmlicher Schurke, 
Herr! Daran werden Sie jetzt wohl ſelbſt nicht | 
ihren Sitzen auf. 


weifeln. Wahrhaftig, es könnte mich gelüſten, Sie 
für Ihre Infamie zunächſt privatim hier f 
Schulbuben abzuſtrafen —“ 


„Um Gotteswillen, Herr Doctor!“ winſelte er. 


mit 28 10 ben ch 
unterführen, verſtehen Sie! — oder ſchleppen, wenn 
hnen ein unfreiwilliger Transport je 5 


ei g oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenom 
r 


ſagen. Mit der ruſſiſchen Macht könnte auch das 0 
fo birgt das auch Fährlichkeiten in ſich. 


Was daher auch jetzt geschieht: die Ent⸗ 


zurückgeliefert werden, wenn Inventarienſtücke von 


wieder eingehen, wenn Gegenſtände wieder ein⸗ 
Jahren außerordentlich viele und ſchwere Unglücks⸗ 
fälle zu verzeichnen waren, welche die Kaſſe in Be⸗ 
drängniß brachten. Aber dieſe 
aus eigener Kraft wieder emporgearbeitet. Ob wir 
nach engliſcher Weiſe mit Großkapital oder Actien⸗ 
deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich Baierns 


Fiſcher hätten ſich 


ſtöße in Stationen und 149 ſonſti 


exploſionen und andere Betriebsereign 
letzteren Perſonen getödtet oder verletzt worden 


Nach den Ausführungen des Herrn v. Dallmer 


| Freunde noch verſammelt. Ich werde Sie der Ge: 
ſellſchaft vorſtellen, und wenn Sie ſich unterſtehen 


h an: ann's nicht 
eſinnung zurück, alfobald 4 5 
in meiner Gewalt wußte. Jetzt ſoll er 


riff niederdrückte, raunte ich h 


1 
le 
fangene einen . Verſuch, ſich mir zu ent⸗ 
winden — aber e 


ſeits brachte ihn wieder zum Bewußtſein ſeiner 


wie einen n 
ſchaften! Peter, dort die Thüre abſchließen, und 

dann hierher als Wache!“ 
| „Schweigen Sie! — Und Achtung nun auf 
meine Wort! ich bin nicht geſonnen, viel Federleſens 
werde Sie jetzt hin⸗ 


ieber iſt. Unten 
einigen meiner! 


November. 


Fi & 


d und Montag früh. — Beſtellungen 
en — Preis pro Quartal 4,50 A, durch 
et Iulertionsaufträge an alle auswärtigen Zei 


ä — nenn, 


es an den Genu 
90 Beförderung 
der Eiſen 


cherungs⸗ 
der Staat 


th Geld hergeben, aber niemals als Sub: 
tion, ſondern lediglich zur Verzinſung und Ab: 
Aung. Dann würde noch gar mancher tüchtige 
ann zu dem lohnenden Gewerbe der Hochſee⸗ 
herei greifen, denn unter der deutſchen Hochſee⸗ 
erei giebt es keine Armuth! 


Wentſchland. 

regung des Aus ſchuſſes für Zoll: und Steuer⸗ 
en die Bundesregierungen um eine Mittheilung 
über erſucht, nach welchen Geſichtspunkten im 
meinen Zollerlaſſe aus Billigkeitsrück⸗ 
en ſeither bewilligt worden ſind. Aus den 


hat daher dem Bundesrath über allge⸗ 

ne aach Vorſchriften wegen Behandlung 

ollerlaſſe aus Biligkeitsrückſichten u. a. folgende 
rſchläge unterbreitet: 

Die oberſten Landes⸗Finanzbehörden werden er- 

nächtigt, auch in anderen als den in den 88 111—117 


ing einver 


Verz 


ländiſchen, im Auslande verunglückten Schiffen 


eführt werden, die aus dem freien Verkehr des 
zollgebietes irrthümlich ins Ausland oder dort 
nicht in die Hände des Adreſſaten gelangten u. ſ. w. 
Berlin, 16. Novbr. Nach der im Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung der auf 


— im Monat September d. J. beim Eiſenbahn⸗ 
betriebe (mit Ausſchluß der Werkſtätten) vorge⸗ 
kommenen Unfälle waren im Ganzen zu ver⸗ 


auf freier Bahn, 22 Entgleiſungen und 15 Zuſammen⸗ 
Be Unfälle (Ueber: 
m Zuge, Keſſel⸗ 
iſſe, ſofern bei 


fahren von Fuhrwerken, Feuer 


ſind). Bei dieſen Unfällen ſind im Ganzen, und 
r y d REZENSIERTEN URTECHTHEER 


die Poſt bezogen 5 A— Inſerate ko 


"werden in de Wee Reierhugen 
tungen zu Originalpreiſen. 


die Gewöhnung der Bewohner des Binnen⸗ 


Berlin, 16. Nov. Der Reichskanzler hat auf 


verfaſſung wird im Bundesrathe aus den Bevoll- 
mächtigten von Baiern, Sachſen und Württemberg 
und zwei vom ee: 

Bevollmächtigten andert 


ſtanden erklärt hat; — 2) daß alljährlich 
Dire r zuſtellendes, von ben 4 


werden verichiebene Falle aufs wäre 


Morgen Ausgabe 


1886. 


E 


zwar größtentheils durch eigenes Verſchulden, 
186 Perſonen verunglückt, ſowie 52 Eiſenbahnfahr⸗ 
zeuge erheblich und 110 unerheblich beſchädigt. Es 
wurden von den 24 903 062 überhaupt beförderten 
Reiſenden 2 getödtet, 15 verletzt, von Bahnbeamten 
und Arbeitern im Dienſt beim eigentlichen Eiſen⸗ 
bahnbetriebe 30 getödtet und 89 verletzt und bei 
Nebenbeſchäftigungen — getödtet, 3 verletzt; von 
Steuer: ꝛc. Beamten — getödtet, 1 verletzt; von 


Ffremden Perſonen (einſchließlich der nicht im Dienſt 


befindlichen Bahnbeamten und Arbeiter) 15 ge⸗ 
tödtet und 12 verletzt; ſowie bei Selbſtmordverſuchen 
17 Perſonen getödtet und 2 verletzt. 

* [Der Kaiſer] hat achtundvierzig Gemälde aus 
der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung angekauft. 

* [Die Eröffnung des Reichstages] wird. Berliner 


Blättern zufolge, diesmal im weißen Saale des 
königl. Schloſſes erfolgen. 


* [Die Thätigkeit der Reichsbank] hat im Laufe 
der Jahre einen ganz enormen der ef gewonnen. 
Allein ſeit dem Jahre 1881 iſt der Geſammtumſatz 
der Reichsbank von 56 auf 73 Milliarden geſtiegen 
und namentlich im Comtoir für Werthpapiere haben 


ſich die Geſchäfte ſeit jener Zeit nahezu verdoppelt, 
indem damals 78 249 Depots im Werthe von unge⸗ 


fähr 844 Millionen vorhanden waren, während der 
gegenwärtige Beſtand die Höhe von über 147 000 
Depots im Werthe von ungefähr 1600 Millionen 
erreicht hat. Nach dem neuen Etat iſt daher auch 
eine Vermehrung der Beamten in Ausſicht ges 
nommen, da in Folge der bedeutenden Steigerung 
der Geſchäfte die diätariſchen und ſonſtigen Hilfs⸗ 
kräfte in den letzten Jahren unverhältnißmäß ig 
gaben verſtärkt werden müſſen, die Fortdauer dieſes 
uſtandes jedoch nicht dem Intereſſe der Reichsbank 
entſpricht. Es find mit Rückſicht hierauf zwölf neue 
Aſſiſtentenſtellen zum Etat gebracht worden. 
* [der ee nu für die ans ⸗ 
wärtigen Angelegenheiten.] Nach Art. 8 der Reichs⸗ 


alljährlich zu wählenden 
* Bundesſtaaten ein Aus⸗ 
ſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, 


in welchem Baiern den Vorſitz führt. Die „Magd. 
Ztg.“ ſchreibt hierzu: Wenn nun die kürzlich erfolgte 
Neuconſtituirung der Ausſchüſſe des 
ultramontane Blätter veranlaßte, wieder einmal 


undesraths 


daran zu erinnern, daß die Verfaſſungsbeſtimmung 
über den Ausſchuß für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten lediglich auf dem Papier ſtehe und daß 
ie Leitung der . Angelegenheiten der 
nd ſelbſt der Kenntnißnahme der 

ſo bedarf das der 


Aus 


ausſchüß für aus 
elegenheiten iſt bisher drei mal berufen 


ſei, e 
mündliche und ſelbſtverſtändlich vertrauliche Mittheilungen 
. ³»D RER RESTE TFT EV BSLTEENH NERTBAETUHSERRENENE 


und das zu thun ſich weigern, was ich von Ihnen 
verlangen werde, ſo garantire ich Ihnen die aller⸗ 
deutlichſte und allerſchnellſte Verbreitung Ihrer 
ſchändlichen Ruchloſigkeit — und auf eine zarte 


Beförderung zum Tempel hinaus können Sie ſich 
dann außerdem noch gefaßt machen. Thun Sie 
aber genau und correct, was ich verlange, ſo will 
ich verſuchen, ob Ihre Schurkerei ein Geheimniß 
bleiben kann. Haben Sie mich verſtanden?“ 


„Ach, hochverehrter Herr Doctor! Ich flehe Sie 
hier geſchehen?“ 

„Peter öffne!“ 

„Herr Gott!“ 


„nicht 


en den Sie! Vorwärts!“ commandirte ich 
alblaut. 

Peter mit dem Licht voran, dann Himmich, den 
feſt am Kragen hielt, dann ich — ſo ſtiegen 
die Treppe hinunter. Unten machte der Ge⸗ 


jammerte er lauter, 


hinunter zu den Studenten!“ 


n einziger, kräftiger Ruck meiner⸗ 


Ohnmacht. 
Fröhlicher Geſang ſchallte uns entgegen, als 
wir die Thür zum Sälchen öffneten. Die drei alten 


Sam verübten ihn, während der Senior fich mit 


errn Jacobus und Fräulein Trudchen am anderen 
Tiſche in eifrig vertraulicher Unterhaltung befand. 


Bei unſerem Eintritt verſtummten alle und ſahen 


uns mit unbeſchreiblich erſtaunten Geſichtern an, 


und als Tante Trudchen, Herrn Himmich er⸗ 
kennend, einen Schrei ausſtieß, fuhren alle von 


„Silentium!“ rief ich. „Ad loca, meine Herr⸗ 


Mit ſprachloſem Staunen verfolgten die An⸗ 
weſenden die Ausführung meiner Befehle; dann 
hefteten ſich ihre Blicke auf den Gefangenen, der 
mit kreideweißem Antlitz an der Thür ſtehen ge⸗ 
blieben war. 

„Liebe Corpsbrüder“, fuhr ich fort, „ich ſtelle 


5 Im unverſchämten 


Euch hier Herrn Himmich jun. vor, einen jungen 
Gentleman, der ſich das Vergnügen machte, nicht 
nur den hier anweſenden Herrn Jacobus Schmitz 
gegen Euch zu verhetzen und m den thörichten Pro⸗ 
zeſſen zu verleiten, ſondern ihm auch aus chriſt⸗ 
licher Nächſtenliebe eine Hypothek aufs Haus 
Zinsfuß aufzubürden. Be⸗ 
agter Herr Himmich jun. hat dabei die 
alleruneigennützigſte Abſicht gehabt, unſeren 
Schützling, Fräulein Anneli, als Preis davon⸗ 
zutragen, die mir freilich den entſchiedenſten Abſcheu 
gegen eine ſo gütige ee offen ausgeſprochen 
hat. Ein glücklicher Zufall hat mir nun ſoeben dieſen 
Gentleman zu ungewöhnlicher Stunde in den Weg 
geführt, und er hat ſich in einer ſehr kurzen, aber 
energiſchen Unterredung von mir überzeugen laſſen 
müſſen, daß ſich ſeine Handlungsweiſe eigentlich 
nicht recht mit dem verträgt, was andere Leute 
unter Anſtand und Ehre verſtehen. Er hat ſich 
demgemäß entſchloſſen, einiges wieder gut zu machen, 
und bittet Euch, als Zeugen ſeines reumüthigen 
Edelſinnes zugegen fein zu wollen. — Iſt's nicht fo, 
Herr Himmich?“ b 
datt ewiß, Herr Doctor!“ ſtotterte! der Ange 
redete. 

Ein ſchallendes Gelächter löſte die Spannung. 

„Donnerwetter Schnirps! Du biſt ein kapitaler 
Kerl! Das haſt Du gut gemacht!“ So riefen mir 
die Rhenanen zu. 

„Silentium!“ commandirte ich wieder mit uner⸗ 
ſchütterlichem Ernſt. — „Herr Schmitz! Bitte, einen 
Bogen Papier, Tinte und Feder!“ 

„Ganz wie Sie befehlen! Bitte gehorſamſt!“ 
ſagte Herr Schmitz und ſtürzte an den Secretär, 
das Verlangte bervorzuholen. 

„So, mein vortrefflicher Herr Himmich! Setzen 
Sie ſich hier an den Tiſch.“ 

In ſeiner Wucherſeele mochte jetzt die Angſt 
um's Geld erwachen; er zögerte und kam nicht von 
der Stelle. 

£ „Herr!“ donnerte ich ihn an; „wird's bald? 
er —“ 

‚Sofort wirkte die Drohung. Schließlich ſetzte 
er ſich vor das Papier und nahm die Feder in die 


rn 


u machen. Daraufhin berief Staatsminiſter v. Pfregichner 

5 Bir Eigenſchaft als Vorſitzender den Aus uß zu 
einer Sitzung, welche, wie erwähnt, - 
1879, am Tage nach der Genehmigung der Wiener Ab⸗ 
machungen ſeitens unſeres Kaiſers, ſtattfand 


Wenn alſo bisher der diplomatiſche Ausſchuß 


ſo ſelten berufen wurde, ſo dürfte dies theils an 
der bairiſchen Regierung gelegen haben, theils 
darauf zurückzuführen ſein, daß bisher die Bundes⸗ 
regierungen in der Regel durch ſchriftliche Mittbeis 
lungen über den Gang der auswärtigen Politik 
auf dem Laufenden gehalten wurden. 

* [Der württembergiſche een und Bundes⸗ 
rathsbevollmächtigte v. Baur⸗ Breitenfeld iſt geſtern 
Abends 7 Uhr geſtorben. 

* [Wollproducenten-Gongreft.] In einer am 
10. November d. J. in Stralſund zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung behufs vorläufiger Be⸗ 
sprechung iſt beſchloſſen worden, einen großen 
Congreß der Wollproducenten in Pommern, Mecklen⸗ 
burg und der Ückermark am 2. Dezember d. SH 
nach Stralſund einzuberufen. Aus einer darauf be⸗ 
züglichen Anſprache, welche verſandt wird, ſind 
folgende bemerkenswerthe Sätze hervorzuheben: 

Ein gänzlicher Umſchwung in der Wollconjunctur 15 
eingetreten. Verfolgen wir den Verlauf der Woll⸗ 
conjunctur ſeit einer Reihe von Jahren an der Hand 
der Thatſachen, fo laufen dieſe ſchließlich darauf hinaus, 
„daß 1. einer anſcheinenden Ueberproduction von Wolle 
plötzlich ein Mangel zu folgen ſcheint, daß einer lang 
vorbereiteten Baiſſe eine urplötzliche Hauſſe folgt, und 
2. daß die vor wenigen Monaten von den Conſumenten 
als zu theuer verrufenen deutſchen Wollen plötzlich als 
das billigſte Material anerkannt werden“ — Dieſen 
Umſchwung in der Wollconjunctur in der ergiebigſten 
Weiſe auszunutzen, muß unſere Aufgabe ſein. 

* unter den Socialdemokraten in Mainz] dauert 


der Streit fort. Eine von der Oppoſition der Arbeiter⸗ 


partei einberufene Wählerverſammlung mußte von dem 
Einberufer Lehendecker, der von den der anderen Rich⸗ 
tung angehörigen Socialiſten ſyſtematiſch niedergeſchrien 
wurde, nach kurzer Dauer geſchloſſen werden. 

* [Dentiche Deſerteure] Das Pariſer „Evenement“ 
meldet: „Seit einiger Zeit ſtellen ſich bei den Behörden 
der Oſtgrenze zahlreiche Ausreißer der deuſſchen Armee 
ein, von denen einige aus den 1866 einverleibten Pro⸗ 
vinzen, der größte Theil aus Elſaß⸗Lothringen gebürtig 
find. Die Ausreißer, welche in die franzöſiſche Armee 
einzutreten verlangen, werden ſofort nach Algerien ge⸗ 
ſandt, um in die Fremdenlegion eingereiht zu werden. 
So waren die 128 dieſer Tage in Marſeille nach Oran 


eingeſchifften Angeworbenen berſchiedener Nationalitäten 


faſt alles Leute, die der Milde des preußiſchen Mili⸗ 


tarismus entwiſchen wollten. Sie gingen auf dem Poſt⸗ 
Provinz Oran 


dampfer Ville de Breſt ab.“ In der 
werden die Geworbenen franzöſiſch zugeſtutzt und dann 
zur Ausfüllung der Lücken, die durch Gefechte, Strapazen 
und klimatiſche Krankheiten klaffen, nach Tongking ge⸗ 
ſchafft, alſo nach dem Lande, das die Ehre hat. das für 
Europäer ungeſundeſte Klima zu beſitzen. 

Bofen, 15. November. Nach einer Meldung des 
„Kurver Poznanski“ hat der Oberpräſident im 
Ganzen gegen die Ernennung von fünf Geiſtlichen, 
welche Erzbiſchof Dinder für verſchiedene Pfründen 
präſentirte, Einſpruch erhoben. 

Schwerin, 15. November. 
Regent von Braunſchweig iſt 
feierlichkeiten hier eingetroffen. 

Leipzig, 15. Novbr. Die Stadt Leipzig beabſichtigt 
eine neue 3½ procentige Anleihe im Betrage von 
30 Millionen aufzunehmen. Es handelt ſich dabei um 
Rückzahlung alter Anleihen, um Umwandlung anderer 


Auch der Prinz⸗ 


für den Bau des neuen Schlachthofes, der Wa ſerleitung 
und anderer Anlagen. 


des fallirten Bankhauſes W. v. Born beſchlagna 
worden, nachdem die Bücher in Folge de 
e von Seiten 
Verwalters Dr. Gottſchalk dem | zuſes 
zurückgegeben waren Wahride an ich um 
eine Unterſuchung wegen fahrläſſigen Bankerotts. (B 3) 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


bmt 


abr 


öſterreichiſchen Delegation hat das Ordinarium 
des Heeresbudgets angenommen. Bei der Berathung 
erklärte der Kriegsminiſter, aus der in jedem Jahre 
ſtattfindenden Durchführung der Mobiliſirung 
auf dem Papier ergebe ſich, daß die Mobiliſirung 
nach dem beſtehenden Territorialgeſetze in der 
Hälfte der Zeit erfolgen könne, die dieſelbe früher 
in Anſpruch genommen habe. Bei der Cavallerie 
habe er eine Probe⸗Mobiliſirung vornehmen laſſen, 
die bei derſelben wahrgenommenen Mängel hätten 
ſofortige Berückſichtigung gefunden. (W. T) 


Budapeſt, 15. Novbr. Andraſſy hatte geſtern 


eine lange Audienz beim Kaiſer, um demſelben 

ſeine Anſichten über die auswärtige Politik dar⸗ 

ee, Die Berufung Andraſſy's erfolgte auf 

orſchlag Kalnoky's, welcher ſich des ungeſchmälerten 
Vertrauens des Kaiſers erfreut. 
h Frankreich. 

* [Ein Brief Paul Bert's aus und über 
Tongking.] Das Journal „Paris“ veröffentlicht 
folgendes Schreiben, das der jüngſt verſtorbene 
Generalreſident Paul Bert unter dem 15. Juli an 
EEE ði d TEE REENHUSSVSTCEGE WEHR GERINGER TAGEN SSEEZTBEZERNSRERDINRUNFONREKSEN 


and. Kalter Angſtſchweiß perlte ihm auf der 
tirne. Ich rückte die Lampe zurecht, ſtellte mich 
dann hinter feinen Stuhl und dictirte. 
ch könnte das Document noch heute verbotenus 
wieder niederſchreiben, mit all den vorſichtigen Ver⸗ 
clauſulirungen, mit denen ich es ausgeſtattet. Allein 
das hätte keinen Zweck. Himmich verpflichtete ſich 
darin, die Hypothek vor Ablauf der nächſten zehn 
19 nicht 0 kündigen und ſofort den bisherigen 


insfuß auf drei Procent herabzuſetzen. 
chrieben wurde das Document von ihm, Herrn und 
Fräulein Schmitz und mir. ! 

Er athmete erleichtert auf, als das Dictat 
vollendet war; er mochte auf ſchlimmere Bedingungen 
gefaßt geweſen ſein. „So“, ſagte ich zum Schluß, 
als Himmich ſich erhob; „jetzt wären wir mitein⸗ 


ander fertig. Ich habe nur noch ein letztes Wort 


an Sie. Dies lautet: Nach Ihrem heutigen Debut 
werden Sie ſelbſtverſtändlich keinen Schritt mehr 
über die Schwelle dieſes Hauſes ſetzen; Sie werden 
mit keiner Silbe, mit keinem Blicke Fräulein 
Anna Buller mehr behelligen! Sie werden! Verſtehen 
Sie mich?“ 

Himmich verſprach es haſtig. 0 

„Hier die Herren ſind Zeugen, wozu Sie ſich 
eben verpflichter haben. Sobald ich vernehmen 
ſollte, daß Sie Ihr Wort nicht halten oder irgendwie 
eine Feindſeligkeit gegen dies Haus und ſeine Be⸗ 
wohner — dort den Peter mit einbegriffen! — 
unternehmen; ſo merken Sie ſich, bin ich meines 
Verſprechens ledig, das ich Ihnen eben gegeben 
habe! Verſtanden?“ 

„Gewiß, Herr!“ 

„Peter, führe den Herrn hinaus!“ 

Eine Minute ſpäter war der Elende für immer 
aus dem „Grünen Baum“ verſchwunden, und ich 
habe bis heute nichts davon gehört, daß er ver⸗ 
ſucht hätte, ſich wider ſein Schickſal aufzulehnen. 

Eine Fluth von Fragen, Lobſprüchen und 
Dankſagungen brach über mich los; man wollte 
wiſſen, wie und bei welchem Anlaß ich den „böſen 
Feind“ gefaßt; man lachte über des armen Sünders 
klägliches Gebahren und feine ſchlotternde Angſt; 


DE 1 8 
N . 


am 16. Oktober 
[Mißtrauen Sie allem, was 


zu den Vermählungs⸗ 
(W. T.) 


Nabokows an das ruſſiſche Conſulat zu 


in 3% procentige und um die Beſchaffung von Mitteln 


Dortmund, 12. November. Geſtern ſind auf Ver⸗ 
anlaſſung des Unterſuchungsrichters die Geſchäftsbücher 


1 ii 5 
Peſt, 16. November. Der Budgetausſchuß der 


nicht 
linge auszuliefern, ließ er Nabokow auf das ruſſiſche 


Unter⸗ 


jenem Schurken zugeſagt. 


Laurent (Chefredacteur des genannten Blattes) ge: 
richtet hat: £ 
„Dank für Ihre freundlichen Grüße und Wünfche. 
a has Sie von Leuten erzählen 
hören, die von hier dort eintreffen 
hier weggeht, iſt mißvergnügt: Offiziere, die bedauern, 
daß das Militärregiment aufgehört hat; Beamte, die 
entlaſſen worden ſind; Handelsmänner, die ſich darüber 
San daß man das Expeditionscorps vermindert hat; 
zauner verſchiedener Art, welche vor den Gerichten 
iehen u. |. w: all dieſes Pack kläfft und muß feiner 
ſtatur nach kläffen. Hier in Tongking geht es gut, aus⸗ 
enommen an den De Chinas, durch welche Räuber 
indurchſickern werden. Wenn erſt die W vollſtändig 
organifirt fein werden, wird völlige Ruhe herrſchen. In 
Annam fährt das Durcheinander fortſeit dem Abenteuer vom 
6. Juli 1885 (Erſtürmung des Königspalaſtes von Hue 
durch den General de Courcy). Die Gebildeten wollen 


den Diener der Franzoſen nicht als König anerkennen, fl 


denjenigen, welchen de Courcy zu Fuße neben ſich her⸗ 
ſchreiten ließ und welchen Prubbonme auf den ak: 
markt führte. Ich habe verſucht, ihm fein Anſehen 
wiederzugeben; ich habe ihn geehrt und ihm und den 
Seinigen Ehre erweiſen laſſen! ich babe ihn von den 
ſeiner Würde nahetretenden Beſuchen, von 
niedrigenden Vertraulichkeiten befreit, ihn an die Spitze 
einer kleinen Armee geſtellt; er beruhigt feine Provinzen 
Kon. 78 77 eht ganz gut. Aber Annam iſt 200 Meilen 
ang; das i 
chineſiſchen Meeres, und jeder R 
Gebirgskette. Kurz; Geduld, Geduld! Hören Sie wohl, 
und alles wird 
meien 

„Die Bekannten Bert's verſichern, daß die zahl⸗ 
reichen Unannehmlichkeiten 
Conflicte, welche der General⸗Reſident durchzumachen 
hatte, noch mehr dazu beitrugen als das Klima, 
den ſtarken, aber reizbaren Mann zu erſchüttern 
und aufs Krankenlager zu werfen. 


Italien. ar 
Venedig, 13. Novbr. Die officiöſe „Gazetta 
di Vinezia“ deutet an, der Zweck des Aufenthaltes 
des Escadre Commandanten Marquis Orenga in 
Konſtantinopel ſei, die Pforte zu beſtimmen, einer 
combinirten öſterreichiſch⸗italieniſch⸗engliſchen Flot⸗ 
tille die Durchfahrt durch die Dardanellen zu ge⸗ 


ſtatten, falls die Ereigniſſe dies 102 Schutze der 


Unterthanen der drei Mächte erfordern ſollten. 
Marineminiſter Brin erklärte heute, die Lage ſei 
eine derartige, daß möglicherweiſe ſehr bald an die 
italieniſche Marine eine bedeutſame Aufgabe heran⸗ 
treten könne. 

Bulgarien. 


* [Panita und Nabokow. Rußland hatte be: 
kanntlich nach der Verurtheilung Nabokows deſſen 
Auslieferung verlangt, obgleich es ſelbſt nicht daran 
denkt, die beiden Montenegriner und die Bulgaren, 
welche an der Meuterei in Burgas betheiligt 
waren und ſich dann auf den ruſſiſchen Kreuzer 
flüchteten, herauszugeben. Wenn es auf Panitza 
angekommen wäre, ſo würde Nabokow das Licht 
der Welt nicht mehr erblickt haben, dieſer that⸗ 
kräftige und vaterlands liebende Offizier, welcher dem 
Wahlſpruch huldigt: „das Thier muß leben, 
Menſch aber kämpfen“, würde um den Preis des 
eigenen Lebens das Urtheil an Nabokow vollſtreckt 
haben, er erhielt aber ein Telegramm Natſche⸗ 
witſchs aus Tirnowa, welches ihm mittheilte, daß die 
Regierung dem General Kaulbars die Auslieferung 

Je 
abe, und worin unter Berufung auf die Vater 


x“ 
— 


andsliebe des Majors gebeten wird, der Regierung 
keine Schwierigkeiten zu bereiten; die Erſchießung 


Nabokows würde für Bulgarien die gefährlich 
Folgen haben und man hoff die in 
Conſulat und au i chtete 

arch nach der, 


fürze er damit Bu 
Arme. Endlich willigte A 
auszuliefern, und indem er noch einmal der 
mach Ausdruck gegeben, daß Rußla 

änger zögern werde, die bulgariſchen Flücht⸗ 


Conſulat führen. Der Conſul verſicherte, er werde 
ſehen, ob er die Ermächtigung zu einem ſolchen 
Schritte erlangen könne, dann gab er die beiden 
Montenegriner frei mit der Verpflichtung, Bulgarien 
ſobald als möglich zu verlaſſen. 

Rumänien. 

Bukareſt, 15. November. Das Comité der ver 
einigten Oppoſition hat ein Manifeſt erlaſſen, 
in welchem erklärt wird, die Freiheit der Wahl ſei 
beeinträchtigt worden, die Wähler des zweiten 
Wahlcollegiums ſollten ſich morgen an den 
Municipalwahlen nicht betheiligen. 

Rußland 
Petersburg, 12. November. Offiziere des 
Generalſtabes ſind zur Zeit damit beſchäftigt, 


das Werk des preußiſchen großen Generalſtabes 


über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg in's Ruſſiſche 
zu überſetzen. Die Mittel zur Ueberſetzung ſind 
vom Kriegsminiſterium angewieſen worden. 

* [Die Pferde⸗ Ausfuhr aus Rußland] iſt, wie 
PPC ͥ VCCCCFPCCCCCCCCTCTCTPTTTTTCTCTCTCTTTTT BEER 


man freute ſich über das ſehr willkommene 
Reſultat des Tages, und auch Herr Jacobus war 
wie umgewandelt von der erfreulichen Ausſicht auf 
eine ſorgenfreiere Exiſtenz. Aber allem Andringen 


hielt ich tapfer Stand und wehrte dem Dank wie 


der Neugierde. Ich ſah auf Tante Trudchen, für 
deren zartbeſaitete Weiblichkeit der gefährliche Ernſt 
der letzten Erlebniſſe eine allzu rauhe 3 
geweſen war. Sie konnte ſich immer noch nicht 
von ihrem Schrecken erholen; mit angſtvollem 


Ausdruck und am ganzen Leibe zitternd ſah ſie 


mich an, als erwarte ſie jeden Augenblick einen 
neuen Sturm. i 

„Wißt Ihr was?“ rief ich den Freunden fer 
„die Sommernacht iſt herrlich draußen; prachtvoller 
Mondſchein macht die Landſchaft taghell; ich kann 
unmöglich ſchlafen, denn die Schurkerei des Buben, 
die wir ſoeben unterbunden haben, hat mich mehr, 
als mir lieb iſt, erregt. Kommt, laßt uns noch einen 
Spaziergang machen!“ 

„Ja, ja!“ ſtimmte man von allen Seiten zu. 

„Hei wer geht mit zu Fuß nach Heidelberg?“ 
rief der Jüngſte, der erſte Chargirte, eine prächtige 
Kernnatur; und auch feinen Vorſchlag nahmen die 
Uebrigen mit Begeiſterung auf. 

In dem Durcheinander des Aufbruchs trat ich 
zu Tante Trudchen. Tante, ich habe Sie ſehr 
erſchreckt; jetzt ſollen Sie Ruhe haben!“ ſagte ich 
leiſe zu ihr. „Aber wie hätte ich's anders machen 
ſollen? Glauben Sie wohl, daß ich Sie und Ihre 
Nichte vor einem gräßlichen Unglück, vor unſäg⸗ 
lichem Jammer gerettet habe? Forſchen Sie nicht 
weiter darnach, denn das habe ich als Gegenleiſtung 
Aber ich beſchwöre Sie, 
Tante Trudchen: Seien Sie mehr als zuvor Anneli 
eine wahre Mutter! Sie wird Ihnen dankbar ſein 
mit dem ganzen Reichthum ihres Herzens!“ 

„Adieu, Herr Jacobus! Tante Trudchen, gute 
Nacht!“ riefen die Freunde jetzt. Noch einmal 
drückte ich der Faſſungsloſen die Hand, griff ſchnell 
nach Hut und Stock, und dann ſchritten wir zu 
fünft in die warme Sommerluft hinaus. 

(Schluß folgt.) 


er immer von 


den er⸗ 


ein Bandwurm entlang der Küſte des 
ing deſſelben iſt eine 


ut gehen. Es ſind n wei u 
gut geh e e Fabre Erkältung an leichter Heiſerkeit, 
öfter zeigt. 

Enttäuſchungen und 


|) 


umuthung 


die „Now. Wr.“ diesbezüglichen Mittheilungen des 
Finanzminiſteriums entnimmt, im Laufe des letzten 
Jahres eine recht anſehnliche geweſen. Ausgeführt 
wurden im Ganzen 34 100 Pferde. 


Amerika. 

* [Bern] Die in Lima erſcheinende Zeitun 
„El Nacional“ iſt der Anſicht, daß der Zeitpunkt 
gekommen ſei, die ſchließliche Vollendung des 

anama⸗Canals als eine Thatſache zu betrachten 
und Vorbereitungen für die Veränderungen zu 
treffen, welche dadurch in Peru's politiſchen und 
commerziellen Beziehungen zu den Mächten jenſeits 
des atlantiſchen Oceans nothwendig würden. 

*IFleiſch⸗Exvort ans Galveiten.] Wie aus 

 Galveften, Tex,, berichtet wird, hofft man daſelbſt ſehr 
fark, daß der Export von friſchem Rind⸗ und Hammel: 
eiſch von dort nach England zunehmen wird. ‚Gegen: 
| wärtig liegt im Hafen von Galvefton das ſpeciell zum 
überſeeiſchen Transport von friſchem Fleiſch eingerichtete 


Dampfſchiff „Rowena“. Das Sahraeng, welches 120 
zur Probe mit einer 


Tons Fleiſch laden kann, wird ı 
Ladung von 300 Tons Rindfleiſch nach London expedirt 
werden. Man iſt auf das Reſultat des Experiments ſo⸗ 


wohl in Galveſton als in ganz Texas ſehr geſpannt. 


— 
Teelegraphiſcher Specialdienſt 

5 der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. November. Der Kaiſer leidet, 
wie unfer A. Correſpondent meldet, in Folge einer 
wie ſie ſich bei ihm 
Er hat ſich in Folge deſſen einige 
Schonung aufzuerlegen. Sein Zuſtand giebt aber 
nicht zu den allergeringſten Bedenken Aulaß. 

— Die betrüchtlichen Auſätze rüſt: 
efeſtigungen und andere Feſtungsbauten im dies 
b 0 Etat find das Ergebniß . 

Verhandlungen der Landesvert heidigungscommiſſion. 
Vor längerer Zeit machte bekanntlich der 
riegsminiſter nach dieſer Richtung perſönliche 
rhebungen in deu öſtlichen Provinzen. Im Etat 
urden dieſe Forderungen der Natur der Sache nach 
icht eingehend begründet; es wird dies aber wohl 
der Budgeteommiſſion geſchehen. 135 
W PVerſchiedene Meldungen kommen darin über- 
ein, daß für die Zeit nach dem Ablauf des Sep⸗ 
tennats wohl ſehr erhebliche Mehrforderungen 
für das Militär in Ausſicht ſtehen, daß aber noch 
kein beſtimmter Beſchluß vorliegt, an welcher Stelle 
dieſelben angebracht werden ſollen. Ein militär- 
officiöſer Brief der „Köln. Ztg.“ beſagt: Alles, was 
bis jetzt darüber erörtert iſt, betreffe alte, längft 
| ventilirte Fragen, mit Ausnahme des Vorſchlages der 
„Poſt“, ein neues, jogar ſchon mit einer beſtimmten 

Ziffer bedachtes Armeecorps zu ſchaffen. Vor der 
Regelung der Friedeuspräſenzſtärke, welche demnächſt 
den Bundesrath und Reichstag beſchäftigen wird, 
dürfte die Reichsregierung ſchwerlich mit beſtimmten 
Vorſchlägen hervortreten. Die Militärverwaltung 
habe keinen Grund, in verfrühte Erörterungen über 

Maßregeln zu treten, die vorläufig geſetzlich uoch 
gar nicht zur Ausführung kommen könnten. Zwar 
lägen zwingende Gründe vor, die militäriſche 
Rüſtung Deutſchlands zu ſtärken, da deſſen 
früherer Vorſprung nicht mehr beſteht und alle 
Großmächte ſich beſtrebt hätten, es uns auf tech⸗ 
niſchem Gebiete mindeſtens gleich zu thun. Doch 
ſcheine es jetzt doppelt geboten, die öffentliche Mei⸗ 
nung nicht voreilig und ohne Zweck zur Beurtheilung 
u Fragen zu veraulaſſen, welche an maßgebender 
elle noch nicht geklärt genug erſcheinen, um in 

i Ben der öffentlichen Kritik ausgeſetzt 

ie meiſten übrigen Forderungen der 
icht mit thatſächlichen Forderungen 
‚ aljo auch wohl nicht mit ‚Su: 


abschef 
Wichmanns im Commando 
Armeecorys. Da v. d. Burg noch eine Au⸗ 
terer VBorderleute vor ſich hat, fo würde 
u Ernennung zum Commandeur des 6. Armee: 
3 bedeutende Verſchiebungen unter einer Anzahl 
n Diviſions⸗Commandeuren nöthig machen. 
D— Die „Krenzztg.“ beſtätigt, daß dem Reichs⸗ 
tage in der bevorſtehenden letzten Seſſion dieſer 
Legislaturperiode keine Steuervorlagen zugehen 
ſollen, und iſt der Meinung, daß die Einführung 
neuer Steuern der erſten Seſſion der neuen Legis⸗ 
laturperiode vorbehalten ſei. 
5 — Aus Bemerkungen der „Germania“ gegen 
Aeußerungen, welche der Abg. v. Puttkamer⸗ 
Plauth jüngſt in Danzig gethan haben ſoll (hier hat 
Herr v. Puttkamer „jüngſt“ nicht geredet; es iſt 
wohl Elbing gemeint. D. R.), verwahrt ſich die 
„Kreuzztg.“ dagegen, daß der Miniſter des Innern 
damit in Zuſammenhang gebracht werde, da die 
durchaus „ſelbſtändige“ a feines Bruders voll: 
kommen bekannt fei. u einer früheren Danziger 
Rede habe ſich Herr v. Puttkamer⸗Plauth nur gegen 
die außerkirchliche Haltung des Centrums gewandt. 
Die „Kreuzztg.“ hofft, die Haltung des Centrums 
zu dem Antrag Hammerſtein werde unabhängig fein 
von der Stimmung dieſer Partei gegen v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth. 

Breslau, 16. Novbr. In den Comtsirräumen 
der meiften Breslauer Spritfabrikanten und Spiritus 
händler haben am Freitag und Sonnabend außer · 
ordentliche Steuerreviſionen ſtattgefunden, welche 
mit großer Peinlichkeit betrieben wurden. Wegen der 
| Strenge, mit welcher an einzelnen Stellen verfahren 
worden iſt, hereſcht unter der Breslauer Kaufmann. 
chaft große Aufregung; wie es heißt, will die 
1 das Material ſammelu, um geeigneten 

rts vorſtellig zu werden. So wurde das Haus 
eines Rittergutsbeſitzers und Bankiers, deſſen Bruder 
N ae eine Spritfabrik betrieben und ſeine Geſchäfts⸗ 
bücher daſelbſt zur Aufbewahrung hinterlegt hatte, 
von der Polizei plötzlich geſperrt, während die 
Commiſſion mit einem richterlichen Befehl verſehen 
die Bücher und Scripturen des ehemaligen Fabri⸗ 
kanten beſchlag nahmte. Au anderen Stellen ſoll die 
Commiſſion, au deren Spitze ein Regierungsrath 
ſtand, lediglich die Schlußacten und Copirbücher 
eingefordert und mitgenommen haben. Eine 
zeitweilige Abſperrung des Hauseinganges durch 
Schutzleute iſt auch in einem auderen als dem oben 
angeführten Falle erfolgt. Die Urſache dieſer unge⸗ 
wöhnlichen Steuerreviſion iſt nicht bekannt; man 
vermuthet, daß die Denunciation von ehemaligen 
Beamten, welche zur Zeit eine Strafe wegen Inter: 
ſchlagungen oder Betrügereien, die in der erſt⸗ 
genannten Fabrik des Rittergutsbeſitzers und 
Bankiers begangen worden find, verbüßen, den An- 
ſtoß zu dem ſtrengen Vorgehen der Steuerbehörde 
gegeben hat. Es wurden die Scripturen nicht bloß aus 
der Zeit ſeit Inkrafttreten des neuen Reichsſtempel⸗ 
geſetzes, ſondern auch aus der Zeit vor dem 
Oktober 1885 in Beſchlag genommen. Au einer 
Stelle fol ein Angeftellter zur Zeit, als die Com: 
miſſion ſchon ihres Amtes waltete, Papiere aus 
ſeinem Pulte entnommen und in die Taſche geſteckt 
haben, was von einem auweſenden Criminalbeamten 
bemerkt wurde. Es ſollen dies ſächſiſche Lotterie 
Flooſe geweſen und von der Commiſſion ebenfalls 
mitgenommen worden ſein. Die Steuerbehörde iſt 
| gegenwärtig mit der Prüfung des beſchlag nahmten 


für Küſten⸗ 


umfangreicher 


kreiſe faßten neuen Muth; 


umfangreichen Materials beſchäftigt; nach Beendigung 
derselben abet die Ergebnifje der Ermitelangen 
wohl bekaunt werden. 
Wien, 16. Nov. Der „Voſſ. Ztg.“ wird die 
Meldung beſtätigt, daß auf directen Wunſch Kalnokys 
General Andraſſy geſtern in langer Audienz vom 
Kaiſer empfangen wurde, um feine Anſichten über 
die Situation im Orient zu entwickeln. Vorher gab 
Ralnsty den ungariſchen Delegirten der Ne. 
ierungs partei vertrauliche Ergänzungen zu ſeinem 
pofe, insbeſondere bernhigte; er darüber 
daß die Annäherung‘ an Eugland daz 
Bünduiß mit Deutſchland nicht beeinträchtige 
ſondern ſogar mit demſelben im directen organiſchen 
e ſtehe. Spät am Abend verſammelten 
ch die Delegirten der Regierungspartei beim 
Miniſterpräſidenten Tisza zum Thee. Tisza erklärte 
bei dieſer Gelegenheit in poſitivſter Form, daß die 
Politik Kalnokys ganz feinen Jutentionen entſpreche 
und daß er mit Kaluoky ſtehe und falle. 

Wien, 16. Novbr. Der „Voſſ. Big wird ge: 
meldet: General Kaulbars verlangt die Abſetzun 
des Regenten Mutkurow als Satisfaction für die 
ikea ne des bekannten betrunkenen Kawaſſen. 
Auf die ablehnende Autwort der bulgariſchen Regie⸗ 
rung auf feine erſte Note hin erwiderte Kaulbars 
er beſtehe auf der Abſetzung nicht nur des Polizei 
chefs und des Bezirkspräfecten von Philippopel 
ſondern auch auf der Abſetzung des Regenten 
Mutkurow. Es heißt, die Regierung werde dieſe 
wahnwitzige Forderung unbeantwortet laſſen. 

— Das „Neue Tagebl.“ meldet aus Tirnowa, 
unmittelbar vor Schluß der letzten Sobraujeſitzung 
habe ſich folgender Zwiſchenfall abgeſpielt: Der 
Deputirte Stojanow beſprach in ireniſcher Weiſe 
die Aufgabe der gewählten, an die Höfe zu ſendenden 
Deputation; ſie habe eine ſchwierige Miſſion zu er⸗ 
füllen, ſie ſolle Europa aufſuchen, werde es aber 
nicht finden. Europa ſei ja verloren gegangen. Ruf: 
land allein ſei übrig geblieben. Nicht einmal 
dort (auf die Diplomatenloge weiſend) ſitzen 
Vertreter Europas; ſie haben es nicht der 
Mühe für werth erachtet, ſich zu uns her zu 
bemühen, ſondern haben uns ihre Schreiber geſchict 
Die in der Loge auweſenden Geſandtſchaftsſecretäre, 
der öſterreichiſche Graf Starzeuski, der italienische 
Baron Acton und der engliſche Mr. Grebs, verließen 
hierauf den Saal. f 

Peſt, 16. Nov. Hente fand im Ausſchuſſe der 
ungariſchen Delegation die Discuſſien über 
Kalnoky's Rede ſtatt. Dabei erklärte Graf 
Andraſſy, er glaube auch heute noch, daß den Frieden 
Europas nichts mehr verbürge als das Bündniß mit 
Deutſchland, weil die Intereſſen Deutſchlands mit 
denen Oeſterreich⸗Ungarus in keiner Weiſe collidiren. 
Sobald der Ausgangspunkt der äußeren Politik der 
Monarchie dahin gerichtet ſei, daß in der orienta⸗ 
liſchen Frage auch Rußland beſonders berückſichtigt 
werden müſſe, werde die Lage verändert. Das 
Doppelbünduiß mit Deutſchland und Rußland ſei 
für Oeſterreich-Ungarn nicht mehr, was es früher 
war. Bei dem von Tisza aufgeſtellten Programm 
fei der Beiſtand Deutſchlands unter allen Bedingungen 
Oeſterreich- Ungarn geſichert. In Bulgarien herrſchten 
legale Verhältniſſe, nur die Union mit Oſtrumelien 
müſſe geordnet werden. Rußland beſitz e keinerlei 
Vorrechte Bulgarien Ae 

Brüſſel, 16. Nov. In der Kammer brachte 
heute der Finanz Miniſter einen Geſetz⸗ Entwurf 
betreffend die Convertirung der belgiſchen Schul? 
von 4 auf 3% Proc. ein. Die Erwiderungsadreſſe 
auf die Throurede wurde alsdann gegen die Stimmen 
der Linken angenomwen. \ 

Sofia, 16, Nov, Dem d. duo wi 

IE 2 5 


gefä Regiern 
allgemein zeigte ſich eine 
gehobene Stimmung. Sanguinifer ſprechen die 
Hoffnung aus, General Kaulbars werde ſich nun 
rückwärts concentriven müſſen. N 

Bombay, 16. November. Prinz Leopold iſt 
mit Gefolge wohlbehalten hier eingetroffen und hat 
bei dem Gouverneur Wohuung genommen. 


Danzig, 17. November. 

* [Etadtperordneten⸗Sitzung am 16. November.) 
Den Vorſitz führt Hr. Otto Steffens; den Magiſtrat 
vertreten die Herren Bürgermeiſter Hagemann, Stadt⸗ 
räthe Strauß, Dr. Samter, Hinze und Trampe. 
Die Verhandlungen beginnen heute in, einer 
nichtöffentlichen Sitzung, in welcher zunächſt der 
14. 5 e 
orte 


ehemalige Strohdeicher 5 
zu gewährenden Penſion von 1191 M auf 1500 % Die 
dem kal. Muſik⸗Director Markull bisher für Ertheilung 
von wöchentlich 4 Geſangsſtunden im ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſium gezahlte Nemuneration von jährlich 384 4 wird 
in Anerkennung der langjährigen Wirkſamkeit und der 
Verdienſte des Hrn. Markull auf jährlich 500 % erhöht, 
In die Special ⸗Geſundheits⸗Commiſſion für das 
II. Polizei⸗Revier wird an Stelle des verſtorbenen 
Bezirks⸗Vorſtehers Braun Hr Blockmachermſtr. Peters, 
in die gleiche Commiſſion für das 3. Polizei⸗Revier an 
Stelle des aus Danzig verzogenen Dr. Maßmann 
Hr. Ur. Scharfenort, zum Schiedsmann für der 
36. Stadtbezirk an Stelle des penſionirten Lehrers Gohr 
Hr. Holz⸗Capitän Dus ke, zum Bezirks⸗Vorſteher 1 
den 7. Stadtbezirk Hr. Ku c Bindel, zum Mi 
gliede der 13. Armen » Commilfion Hr. Expert Kaen 
ewählt. — Schließlich werden die fünf Commuffionee 
ür die Einſchätzung zur Klaſſenſteuer pro 1887 
wie folgt zuſammengeſetzt: die 
1. Einſchätzungs⸗Bezirk (Vorſtadt und der durch 5 
Hundegaſſe begrenzte Theil der Rechtſtadt): Skadi 
ordnete Ahrens und Schüßler, Kaufmann Komma 
Wagenfabrikant Röll, Zimmermeiſter Scheibler, Fh, 
machermeiſter Hömſſen, Kauſmann Apfelbaum, e 
meiſter Erdmann, Schloſſermeiſter Stein, Schlo ler⸗ 
meiſter Friedland, Kaufmann Magnus Bradike, Tiſch 


Hunde⸗ 
Speicherinſel): Stabtoerorbneit 


Neubäcker, Kaufmann Tietze, Kaufmann Ccndermann, 


Bäckermeiſter Bocentbat, Ray 


Winter, Kaufmann e Kaufmann v. Kuobels⸗ 
alk. 
3. Einſchätzungs⸗Bezirk (Altſtadt incl. Altſt. Get 


) \ 
Eigenth. A. Karpentiel 
Rentier Lemmer, Tuchbereiter 125 en ag, lot 
alſeng leiſchermeſſer 
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| „Bauunternehmer Eindaus, Blockmacher⸗ J di br. äbrlich 5 K; 5) eineß bse, eitun - 
8 2 Bäckermeiſter Böhlke, 1 ae 145 Kaas A en ück Schwarzes [das unvermu 7 Edge des le gegen Börſen⸗Depeſchen der Danziger 8 8 


2 berg, Tiſchlermeiſter opp, Fleiſchermeiter | Meer 1/2 auf unbeftimmte Zeit an den Rentier Victor | Dann aber machten fie Geld i ) Frankfurt a. N., 16 Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Bene, Hoſpitals⸗Inſp. Grengenberg, Lieferant Falk. | Kleemann für jährlich 10 M ns 8 auf das Thier, das, Fischen den Bauten bin 2 1 5 Ereditactien 229%. Franzoſen 196%. Lombarden 84% · 
4. Einſchätzungs⸗Bezirk (Langgarten mit Schäferei, Dem vom Magiſtrat mit der königl. Polizeidirection | gehetzt, einen Ausgang fuchte, bis es endlich dem Thür.] Ungar. 4% Goldrente 83,70. Nuſſen von 1880 —. 


: dt, Kneipab und Strohdeich): Stadtverordneter | vereinbart luchtlinienplan für die Kaſernen⸗ ſteher gelang, den Stö ; 
, Stadtverordneter Skibbe, Kaufmann Karow, aft belt die Ve immlung ihre Zuſtimmung; für | dem Saale zu 8 8 des Parlaments friedens aus Tendenz: feſt. ; 
Taufmanz W. Kullmann, Kaufmann v. Kolkow, Holz: den Abbruch des ſehr ſtörenden Vorbaues an dem (Eine ſeltſame Natur⸗Erſcheinung]! wird gegen⸗ Wien, 16. Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
Tarn bann 8 e eee ut Dane = an! ſe 1 90 bene n dem an 5 a 95 Nähe der Stadt Dawfon, Ga., actien 285,40. Franzoſen 243,50. Lombarden 105, 
„Kau „ { 2 5 2 eiſter Flatow aare Beihilfe von Farm P. 8 = 5 i .— 
9 Köhler, Kaufmann Weigle, Bezirks⸗Vorſteher | Erlaß der Trottoirkoſten mit 78,20% (Der Abbruch ſoll | zeugen berichten über das bai en po Galizier 198,50. 4% Ungariſche Goldrente 103,40 
Kamradt, Kaufmann Roſten. ä im Frühjahr geſchehen. ) arm befindet ſich eine etwa 25 Fuß im Quadrat ] Tendenz: feſt N 
5. Einzug, Ne (Außenwerke und äußere Eine bisher für jährlich 61 & verpachtete Ans meſſende Stelle, auf welche von dem vollſtändig wolken⸗ Paris, 16. Novbr. (Schlußcourſe.) 3 % Amortiſ. 
, Rente 82,87. 43 Unger. Balıreni 
€ f Le „Lan er achtperiode de a r der S 2 
250 Rentier Geppelt, Bezirks⸗Vorſteher Siemens, ſchen Forſtareal einherleibt und daher nicht weiter ver⸗ | geſucht und ſich duch a. ae res a 34%. Bramofen 497,50. Lombarden 222,50. Tenne 


wirt 


Boſchle, 7 . 2 5 N 0 dee 
irks⸗Vorſteher Schmidt, Schiffscapitän Julius Rofen | pachtet werden. aß dort wirkli 14,30. Aegypter 382. Tendenz: feſt. — Nohzu 
Fa! Bezirks⸗Vorſteher Schlichting, Rentier Nachtigall, An Koſten für Vertretung des durch Krankheit lange Himmel fallen. A e e 88 o loco 26,70. Weißer Zucker dir Nov. 33,00, ir 
Rentier Kutſchbach. Eigenthümer Gutſchick, ame Zeit behinderten wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers Rebitz am u fein, als font Man iſt bis jetzt nicht im Stande, | Desbr. 33,20, Yr Jannar⸗April 34,00. Tendenz: feſt. 
meiſter Kirſch, Kaufmann Haxpp, Lehrer Greinert, Realgymnaſium zu St. Petri werden 270 4, an jähr- dieſe Erſcheinung u erklären. : 8 ndon, 16 Novb (Schlußcourſe.) Conſols 102,00. 
Kaufmann Enz, Gärtner Raabe, Brauereibefiger Penner, licher Auen en e für die neu errichtete * [Seltener Gheſcheidungsfal] Daß Jemand ein See ap 7 ; de 1871 96 
Kaufmann Boguniewski, Kaufmann achowski,] Schule zu Vogelſang auf der Nehrung jährlich 118,10 4, Jahr nach der goldenen Hochzeit noch von feiner Gattin | 7 preußiſche Conſols 105. 5% Nuſſen de 5 
Brauereibeſitzer Se Kaufmann Rathke. g an Adjacenten⸗Vorſteuer, welche die Stadt für ihren eſchieden werden will — ein ſolcher gewiß ſeltener | 5 % Ruſſen de 1873 97%. Türken 14%. 4 7 Ungar. 

der nun folgenden öffentlichen Sitzung | Landbeſitz als beſonderen Beitrag zu den Chauſſeebauten | Jall liegt jetzt in der That dem Kanzleigerichte zu Louis⸗ Soldrente 83%. Aegypter 75%. Platzdiscont 3%. — 
nimmt Hr. Stadtrath Samter zu einer Berichtigung | im Landkreiſe zu entrichten hat, 242,98 4 bewilligt. ville, Ky. vor. Kläger if Eli P. Farmer. Er wurde | Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 12 Nübenroh⸗ 
das Wort: Er habe in der vorigen Sitzung bei der Der hier kürzlich verſtorbene Makler Zimmers | mit der Verklagten, Sarah A. Farmer, im September endenz: Je . 5 Nr. . 
Beſprechung einer Eingabe des Hrn. Pieper angegeben, | mann, aus Galizien hat im Jahre 1875 das 1835 ehelich verbunden und lebte mit ihr bis vor einigen zucker 10%. — Tendenz: ftetig. 


daß dieſer für den durch die Trottoirregulirung noth⸗]von ihm erforderte Bürgerrechtsgeld mit 30 „ be⸗ Monaten zuſammen, als ſie ihn böswillig verlaſſen Petersburg, 16. November. Wechſel auf London 
wendig gewordenen Umbau feines Kellers vom Magiftrat | zahlt. Später hat ſich herausgeſtellt, daß Zimmer⸗ haben ſoll, ae er jetzt dun Gericht gündlich 1 3 M. 22%. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 99%. 
eine Entſchädigung von 4500 4 gefordert habe. Diele | mann nicht preußiſcher Unterthan iſt und deshalb auch ihr geſchieden fein will. Glasgow, 15. Novbr. Noheiſen. (Schluß.) Wired 
gebt ſei unrichtig und ihre Angabe beruhe auf einer | nicht Danziger Bürger werden konnte. Seine binter⸗ rankfurt, 14. Noobr. Ueber das Teſtament des bres 3 42 h. ; g 
erwechſelung dieſes Falles mit einem anderen analogen; | bliebene Wittwe iſt nun von der Staatsbehörde aus⸗ verſtorbenen Frhrn. v. Rothſchild wird ber nt Br er 5 luß⸗C ) Wechſel 
die Forderung des Hrn. Pieper habe nur 800 & bes | gemielen und hat von Hamburg aus das von ihrem | poſitio mitgetheilt, daß in demſelben die binterlaffene Newport, 15. November. (Sch ug HN Gabt 
tragen. Hr. Ehlers hält es für nöthig, daß die Ver⸗]Ehemanne zu Unrecht erhobene Bürgerrechtsgeld | Ehefrau als Univerſalerbin eingeſetzt ift, der eventuell auf Berlin 94%, Wechſel auf 1 5 1 11 fu 5 
ſammlung nach dieſer Berichtigung über die Pieperſche | reclamirt. Die Verſammlung bewilligt die Rückzahlung die ſechs Töchter ſubſtituirt find. Teſtamentsvollſtrecker Transfers 4,84", Wechſel auf Paris . e 35 6 
Eingabe (über dieſelbe ift in voriger Sitzung zur Tages⸗ der 30 M — Ferner genehmigt fie die Niederſchlagung ] find außer der Ehefrau die Barone Willy, James und ] Anleihe von 1877 127%, Erie Bahn⸗ ort 8 . 
ordnung übergegangen) noch einmal Beſchluß falle. Die | von 600 Kaufſchoß für einen Grandſtücksverkauf, der [Alphons o Rothſchild. Jedem Commis des hieſigen Newnorker Centralb.⸗Actien 113 5 . 9 
Verſammlung entſcheidet ſich dahin, daß die Pieperſche] in Folge arger Täuschung des Verkäufers rückgängig | Hauſes Rothſchild find 1000 4, jedem feſt angeſtelllen ] Aetien 119%, Lale⸗Shore⸗Actien 96% Lee 4 
Eingabe Bee anf die Tagesordnung der nächſten gemacht werden Rue LOL Ban 54 A uneinziehbarer un und Portier 50 4 vermacht worden. a, Fe el era ee Be 
5 eſtellt werde. 9 ir a x 5 : -Üctien : Lead 
Sitzung g werde Miethe für eine kleine Wohnung im Kubthorgebäude okhar 60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95 ., Reading 


Hierauf werden die Herren Stobbe, Helm, | und die Ablöſung eines Grundzinſes von jährlich 38 d. | transkaspiſchen Bahn ſchreitet raſch vorwärts. er r g : : 
Matzko und Jork zu unbeſoldeten Stadträthen auf | durch Kapitaleinzahlung. g en Emir at er 10 der „Nahe meldet, 9 1 u. Philadelphia letien 37, Waba 5 
6 Jahre wiedergewählt. x Elseichengeleit.] Geſtern Nachmittag um 2 Uhr | General Annenkow, den Erbauer dieſer Bahn, darauf | 38%, Canada > Pacific Fiſengahn⸗Actien — 101% 

Auf den Vorſchlag des Vorſitzenden enticheidet | wurde unter Beteiligung eines großen Trauergefolges die [anfmerkſam machen zu laſſen, daß er durchaus nicht ge⸗ Centralbahn⸗Actien 133 7, Erie-Second-Bonde 101% 
Ad die Verſammlung dahin, daß der Stadthaushalts⸗] Hülle des verſtorbenen Herrn Robert Grentzenberg aus ſtatten könne, daß in ſeinem Reiche Frauen und Männer 
Etat pro 1886/87 ebenſo wie der des laufenden Jahres | der Leichenhalle des St. Salvator⸗Kirchhofes zum | bunt durch einander in den Waggons ſitzen ſollen. Rohzucker. 


bebandelt werde, d. h. nicht an eine Commiſſion vers | Oſtbahnhof transportirt, um nach Gotba übers | General Annenkow gab daraufbin dem Emir die Zuſage, Danzig, 16 Novbr. (Privatbericht von en 
wieſen, fondern in der Verſammlung felbft berathen] führt zu werden. Der ſchwarze Metallſarg war mit | dB er für die Frauen und Mädchen eigene Waggons | Tendenz: Fehr feit, Preiſe anziehend. Heutiger Wert 
werden ſoll. ö Kränzen, Blumen und Palmenzweigen reich geſchmückt.] oder Coupés mit verhängten Fenſtern einführen werde.] für Balls 280 R. iſt 19,20 & incl. Sack er 50 Kilo 
Von einer Einladung des Hrn. Rechnungsrath | Die Abſchiedsrede für den Verſtorbenen hielt Herr | Diele Frauen Coupes oder Waggons werden unter franco Hafenplatz. 

Pernin zur Subſcription auf das von ihm im Verlage] Prediger Bertling. Der Danziger Männer⸗Geſangverein]ſtrenger Bewachung ſtehen, damit kein Mann in die⸗ 


von A. W. Kafemann herausgegebene Werk „Wanderungen | fang auf dem Kirchhofe an dem Sarge das Lied: „Wenn ſelben eindringe. 
durch die ſogenannte Kaſſubei und die Tucheler Haide“, Freunde auseinandergehn!. Auf dem Bahnhof wurde k ñ . Cortum 4. Peſen, Pbilibert 
won dem Unterrichtsprogramm für die gewerbliche Fort⸗ die Leiche in einem Nothſarg in einen Waggon geſtellt Standesamt. A ae Br een Sh 9588 Elbing, Muſikdirertor Matting 6. 


pildungsſchule des Gewerbe⸗ und des Innungs⸗Pereins | und dann nach ihrem Beſtimmungsort transportirt. Vom 16. November. Sulmin, Geronsmieraig. Menge a. Br, Gelmtau, Niinifiratot. Bor, 
er a. 


owie von dem P N ü ie M ⸗Reviſi 2 IDockanſtrich.] Wie wir hören, fol im nächſten 8 H 5 „Chemnitz, Carlzſohn und Ting 
fene en 1 9 auen e Par I a ] ide 1 0 Ip i 85 n. Hauptmann und Compagniechef a. Berlin, Mettler a. Aachen, RACHEN 4. a Bein ant A. 
N 


g i I Be burte 
{ Jahre das eiſerne Schwimmdock auf der kaiſerl. Werft Nitſch Be f ; . 
ammlung Kenntniß. einen neuen Anſteich erhalten Die Koſten deſſelben Auguſt Nitſchke, T. — Schneidergeſelle Mathias Malek, | Dreſden, Schmidt 4. Glbing, Sander 4. Bordeaux, Hillmann a. Sebnitz, 


2 Kaufleute. 

Durch Beſchluß vom 13. April d. J. erklärte die | ſollen auf 26 000 & veranſchlagt worden fein. ; 2b. Johann Safike, S. Buchdruder Auguſt Hotel de St. Petersburg. Müller a. Berlin, Verſicherungs⸗ 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ſich damit einverſtanden, 8 Marienburg, 16. Novbr. In vergangener Nacht e e een Leung, e f Bahn und ger. a. Bestim, Jewenbe il. rende, Satte a 
ae Wiel per Sur Dem ſtädtiſchen Bleihofe, für | find die in der Ziegelgaſſe bierſelbſt wohnenden hoch⸗[1 Sohn. MR I Dt. Eylau, Jacobi a. Graudenz, Sachſe a. Leipzig, Hoffmann a. Berlin, 

| er damaligen allgemeinen Ausbietung zu betagten Eiſenbahnarbeiter Dombrowskiſchen Eheleute Aufgebote: Friſeur Auguſt Emil Neuhoff und | Vers, e und Schlüppmann 0. Colon, Fabrilenten. 


geringe Pachtgebote gemacht waren, bei Erzielung | in Folge zu frühen Schließens der Ofenklappe an | Mar ; eſtik⸗ Belt 
emach . | garethe Sufanna Müller. — Klempnergeſ. Carl | Fräulein Streſtik Delia a. Wien, Sängerin, Kurwitz n. Gemahlin aus 
annehmbarer Gebote freihändig verpachtet werden fellen. | Kohlendunſt erſtickt. Auguſt Klooſe und Anna Marianna Richert. galt l. Laßt en deer Dieugslewdli w u. Berli, 3 


Auf vier dieſer Plätze ſind inzwiſchen von den Firmen ; 15 Poll ä. Sabuhn, Rittergutsbeſitzer. 

Schultz und Co. Th. Barg, Auguſt Wolff und Co. und Vermtſchte Nachrichten. Ann ene . ehren e Sils e Sana Waden, ale. Berlin Burn Gender, 

7440 4 ken: a mant ne au Wer oe 15 9 en 1 le 19 0 Wilde aus Glettkau und Elisabeth Bollmann von fie: = Baum a Betterban Sagariat, Heimann a. Berlin, Buchholz a. Weſt⸗ 
47¹ t orden. Der Magiſtrat ha a es Gerichtsvollziehers nicht ſicher: Vier Bilder, i ; ; 7 alen Seien a. Jaden Fanden be 

dieſe Gebote acceptirt und Contracte mit den betreffenden [die auf der Jubiläuns-Kunſlausſtellung ſich befanden, leifchergefelle Otto Carl Diebet und Marie Johanna aus. Führer a. Aachen, Ober⸗Inſpecter. Heſſe ans 


tel, 5 nglifche } 
artſch. — Büchſenmacher Friedrich Chriſtian Poppen⸗ single, Salt er 488 weinfurt, Unruh a. Leipzig, Beuverie Puſeh und 


Firmen auf 3 Jahre abgeſchloſſen. Die Verſammlung darunter zwei von größerem Umfange, find dem Schicksal ; ; Golla a. Kanbon, Gölpner a. Berlin, Ufder a, Di. Crone, Raps ans 
elle e ee es ano einberftanden. „ der Pfändung anbeimgefallen. Mit dem Siegel auf ee e: eine fare Spichalsti, geb, | Wrandenbüng, Cases g. Yinfieram, Leute 
| ee ulchlag ertgel ee (Bier u 5 itt N 7 EEE 1 
chtung 1) eines aſchnewski, 70 J. . d. Schloſſergeſ. Theodor nc Nednkieitre: 5 litiſch 11 0 
pachtung 1) eines Uferplatzes an der Radaune vor den 2 — Chorführer Johann Eng, 72 J. — ee br. B. S dg Sri lee vom Sitergeiſch 


HBrundſtücken Hobe Seigen 8 10 auf 3 Jahre an den 
Privatſchreiber Schutz für jährlich 3 &; 2) der Fiſcherei⸗ 
nutzung in der todten Weichſel von der Winterſchanze 
bis Weichſelmünde auf 6 Jahre an die Fiſcher Nitſch⸗ 


z. 
S. d. Büchſenmachers Robert Siegling, 11 M. — S. d. H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marinesicheil uns 
Bootäführers Carl Knuth, 6 I. — ©. d. Gehneibergel, . Mleim — fie ben Snfersieniieir 
Mathias Malek, 10 Min. — Unehel.: 1 S., 1 T. ar ar Br no ee 


12 ch 


eubude und Schule⸗Althof für jährlich 50 A; 3) der \ Wer raß ee 
e Der Abel auf de Stide no j Deutungen, ee Wiebe, | Hi ie hne gen ale, 
aufe Jahre an die Fiſcher Paul Görtz und Ed. Siedler Geſegelt: Arla (SD.), Kylen, Malmoe, Getreide. Bienen ED nehme, Aden a ee, 119 a che 


Dagmar (SD.), Orbom, i Getreide. 


Weichſelmünde für jährlich 22 4; 4) der Fiſcherei⸗ Katarrhpillen find erhältlich in den Apotheken. Jede echte 


tzung im Kiel» und Zimmergraben auf 6 Jahre an 1 Nichts in Sich Schachtel trägt den Namenszug Dr. med. Wittlinger's. 


Siegfried Deutſchl i 0 von 8 7 

Kbeberder Sirma Plicheelten Deuter] Sleltin-Kope | Boden ene] J oratsig in alen Speer ) Für 4 Mk. 50 Pf. 
Nr. f 0e elikateſſe⸗Lä I verfenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
ine Toiletteſeife in 8 Stücken, 
irt in Mandel⸗, Roſen⸗ 


u Wo 
31, auf den Namen des Peter 
mann Schmidt eingetragene, im 
1 et Grebinerfeld belegene E 
n oncurs » Verwalter: is 15 
om 27. Jauuar 1887, Gdugrd Grimm von hier. a en Der, HL Re 


9 Vormittags 10% Uhr, Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis . „ 4108 
vor dem unterzeichneten Genc — zum 1. Dezember 1886. e Rud. Christ. Gribel 


Mittags 12% Uhr, 
der Concurs eröffnet. > 


8 ar 45 Veilchen 125 3 58 Seife. Allen 
5 & Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 
CHOCO LIT Hk. Coellen & Co. 


Grösse 30: Crefeld (3788 
4 Probebilder mit Verzeichniss ver- 5 E N b E N Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


BI 12 Uhr Mitta 
Von Anpeuhagen jeden Mittwo 
3 Uhr Nachmittags. 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, , Anmeldefriſt bis zum 28. Dezem⸗ i sende ich gegen Mk. 1,20 in Briefm. das b ühſtũ Günſtige Gelegen heil für Holzhändler, 
Pfefferſtadt, verſteigerk an „ber 1886 in Stettin. franco. — 65 Bilder in eleganter 5516 (Das beſte Frühſtück) ee 


Das Grundſtück iſt mit 182,11 T Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am . Geld-Lotterien für An, 20 franco. ö 
Reinertrag und einer Fläche in II. Novbr 1886, Vormittags 104% Al, Ziehung 22., 23. u. 24. Nopbr. Berlin NW., Unter den Linden 44. Vor Nachahmungen 
21,4340 Hektar zur Grundſteuer, mit | Zimmer Nr. 42. (527 Rothe Kreuz⸗Lolterie 5 N., _Kunsthandlung. Hi. Toussaint. wird gewarnt 


Heinrich: Mautz’schen 


105 Mk Nutzungswerth zur Gebäudes Prüfungstermin am 11. Jannar Oppenheimer Dombau 2 l., . VVV 
g Eier veranlagt. Auszug aus der | 188%, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. is Kölner Dombau 3 K. 85 Dr. Scheibler's 1 aeg d Detail Verk. 5 Concursmasse 
| teuerrolle, beglaubigte Abschrift des „ Danzig, den 23. Oktober 1886. 8 Rückvorto 10 5, jede Liſte 20,5 5 1 G. Amort Nachf. Hermann in Bromberg gehörigen Grundſtücke 
i Aab. auer uns enaioeblhägungen Der eee der Königlichen 8 De: nn Hay = Mund wasser J. G. en Sera 7705 e en dent dare Brahe 
andere das Grundſtück betreffende mtsgerichts XI. e 8 eld. 3 . — RE Re N, ae = 
h Nachweiſungen, ſowie beſondere 1 05 Grzegorzewski. 5 Für 10% A. obige 3 Looſe u. 2 Ar e F | Bu ara ee 105 
5 in 9 r Preuß Re 2 9 = ger ga, eee ere Gartengrundſtück Nr. 14) eventuell auch 
„ Zim b. 5 ’ . rer te⸗ 2 das Zahnfleisch gesund und entfernt solo 0 ) 
| geſehen werden. a en Concursverfahren. A. Eulenburg, jeden able Geruch 5 1 5 Mundo, 4 Ki | N 
| Alle Realberechtigten werden auf⸗ Ueber das Geſellſchafts⸗Vermögen aupt⸗Collecteur, Elberfeld. Eier ee bauten 
Peſerdert, die nicht von ſelbſt auf den | der offenen Handels Geſellſchaft in | Geldgewinne jofort nunſtalt tünſti. Bade- Surregate idemi 1 
ö iſteher übergehenden Anſprüche, deren Firma Michaelis & Deutſchland hier⸗ \ von W. Neudorff & Co., Künien) ; Dampfſchne emüh L 
| orhandenſein oder Betrag aus dem ſelhſt, Langebrücke Nr. 11 und Lang⸗ Rothe 7 Loose d h Ik 0 0 mit 2 Vollgattern, 1 Horizontalgatter 
| Grundbuche zur Beit der Eintragung | 915 Nr. 27 ift am 28. October 1886, | Ziebung am 22. u. 23. November ö verſchiedenen Kreisſägen.! Schmiede, 
des Verſteigerun Zvermerks nicht her» | Mittags 12% Uhr, der Concurs Feldgewinne: A. 150,000 75.000 Cl Firma F. Neudorm & Co. versehen von. einer Holzbearbeitungswerkſtatt, einer 
dorging insbeſondere derartige For⸗ eröffnet. Kate & 1,50, Matel verſchied 2 u. | | Daeselbe.gilt von 1 | immereiwenkſtatt, Holz⸗ und Geräthe⸗ 
renden bon 7 allen, wieder⸗ n ee Kaufmann] mern . 5,50 Porto 5 Alte 35 3, Nieg gen in Daran en einem Zimmereiblatze und 
1 Hebungen oder Koſten, rimm von hier. er 1 3 . 1 ö olzlagerplätzen, f 
Faden d de an f Bernet de n eis deen e e | DR ken L. ae een comfortnble eingerihieien 
i ung zur abe von December 1886. it Li f y 177 DEE ä 4 bezw 5 Familien 
Lebende onpumelben und, als derber „. Migge bis zin 2. Deren. J. x. ner ten Aber ab. || Herm Dieen Abt Cal Seen mobubtulern, Horte wee 
0 äubiger widerſpricht, . \ 5 2 — 25 , : 1 ; 1 freihänd 
erichte glaubhaft zu Sr big Exfte Gläubiger⸗Verſammlung am f 21. Kölner e bend Apotheke, Apotn. G ion: erregen zu 
us dieſelzen bei Seftftellung des | 11 Nobber. 1886, Vormittags 104, Uhr, „ Apei. O,. Michelsen, verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
zeringſten Gebots nicht berückſichtigt Zimmer Nr. 42. 6278 Dombau-Lotter le. 175 1 Adolph Rohleder, Der Concursverwalter 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ Prüfungstermin am 11. Januar Ziehung 13. 14. 15. Januar 1887. e — eeeher. 1 5 S. Hirschberg (6632 


des gegen die berückiichtigt „1887, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 

Force in Range ee a Danzig, den 23. October 1886. 

des Qelenigen, welche das Eigentbum] Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Grundſtücks beanſpruchen, werden Amtsgerichts IX. 


 Mufgelordert, vor Schluß des. Vers AGrzegorzewski. 


Jeden in Bromberg, Wallſtraße Nr. 2. 


Zahnschmerz Heuie e Holzverkauf. 


hebt sofort 


e Hauptgeldgewinne: @@ 


Original-Leose a H. 3.— 


| eigerungstermins die Ei Porto und Liste 30 3. 6 1 5 0 5 f Ji 1d „10 Kilom. 
Verfahrens Nee en ide as Bekannt ; Berlin G6. C. Stephan's Cocawein | _ Billigste Betriebskzaft für das ae anbot obe 1 255 
Nang erfolgten Zuſchlag das Zufolge Bund cg il 5 WII, Spandauerbrücke 16 „ iin ſtehen ca. 6000 Stück 1 ag 
i i 2 x 7 t . t = = 
an die Stelle des eee in das dieſſeitige Firmenregiſter bei | E 9 8 er „Echt zu haben in Danzig Preisliste auf Wunsch Kostenfrei und ſianeo. rn en en 
N Vas Urtheil über die Ertheilnn Nr. 78 das Erlöſchen der Firma J. F. Auflage 552.000, das verbreitetſte in der Elephanten⸗ Apotheke, Berlin-Anhaltishe NMashinenban- | Stämme zum Verkauf. (6572 
Be 18 wird 670 W de A 1886 aller e Aberhanpt; Wales, both 0 Actien-Seselschaft. Näheres zu erfahren bei 
oniß, den 9. November 5 außerdem ericheinen Meberiebungen D = . } 
* 4 ) eber eh ngen Y 5 2 8 
6 70 5 1887, Königliches Amtsgericht. 1 m er. — ſtadt, Löwen⸗Apotheke und Dessau u. Berlin N. - Moabit S. Lichtenstein, 
3 Serichttelle, Zimmet Nr. 42 e ee Ratbs⸗Apotbeke. (500 Tragbare Oelen Löbau Weitpr. 
ündet werden. BR I 9 e n dae 5 5 2 N : - 
1 Zur Verpachtung alen. Monat mel Uma⸗ kikohlen mit Carbonnatronheizung. Ge HE RA 


anzig, den 11. N 
8 1. November 1886. 


igli 2 der 
mialiches Amtsgericht XI. Fiſchereinutzung 
dekdrieks-Lrnelrrunſ. in dem Großen Bordzichow⸗ See, 
Der hi 179 Hectar Waſſerfläche, auf 6 Jahre, 
Vagel a hinter den Arbeiter Julins vom 1. Januar 1887 ab, fteht auf 
u 2 Ji Prauft, evangeliſch, geboren | Mittwoch, den 24. Nopbr., 
Danzig unt 1855 zu Liſſau, Kreis Vormittags ½ 10 Uhr, 
e e e een 8 
Ante gert zu Danzig. | Gaſthofe zu Bordzichow an, wozu Kindesalter umfaſſen, e die Leibwäſche fi 5 —̃ ag und Nacht vollſtändig gefahrlos. i 1 9 f 
mtr me % Juni 1878 erlaſſene und Pachllußtge mit dem Bemerken vor⸗⸗ eren um die Halt indie ac, wie Ff weidene Band⸗ Kleiniter Sen, ca. h IR. 1 5 ine re een, Mal, 
1884 at Juli 1882, ſowie 14. März geladen werden, daß die Bedingungen | e idee in ibrem ganzen Umfange, 0 = Füllung für ca. 2 Monate 30 K. in Elb ili it N 4 75 
9 am 28. October 1885 er⸗i 8 € 777005 mit etwa 200 Schnittmuſtern für D ab Weichſeluf Grauden 8 5 . in ing, Heiligegeiſtſtr . 0 
neuer te St 5 zctober 3 im hieſigen Amtsbureau einzuſeh n alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 ſtücke 10 Ufer 3 O. Natron-Heiz-CO. Alwin Nieske. 5 
Exinn y eckbrief wird hierdurch inf und im Termin bekannt gemacht Muſter⸗Borzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ hat preiswerth abzugeben 5 Ä 
Darn gebracht, CI. K. 4979) | werben. %%% si | Dre ngabreiten-Sabrit reden.. es In bmg zu berkanſen 
Röni lich den 12 November 1886. Sogleich im Termin iſt eine allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — Gustav Blessinger, ianinos kreuzsaitiger Eisen- ein im Centrum der Stadt belegenes 
wi 9 iche Staatsanwaltſchaft. Caution in Höhe der Jahrespacht bei Grobe Nummern gratis und franco durch die Stettin, Parnitzſtr, Plätze 11 u. 12. N bau, höchste Ton- irt egene 
dem im Termine anweſenden Sorft:| Wen e Opermmaftes. er Ste 8 ebrannten Gyps zu Gyps deck fälle. Kostenfreie Lieferung auf] renommirte 
Coneurs-Eröffi kaſſen⸗Rendant zu deponiren. 5 & und Stuck off 1 6 ern Be ne Ne Ge äfts ans 
Ueber das Print. nung. Wirthy, den 7. November 1886. Vier Granitpfoſten, 2 größere und | und Fäſſern Seri in en gratis und franco. Ohne Anzahlung 
ans 08 Privatvermögen des Kauf⸗ Der Königl Gberförſter 2 kleinere und 1 Sandſteinſtu . R. Kri a 15-20 d monatlich. Pianoforte- | mit großen Geſchäfts⸗ und Wohn: 
das DAR) Michaelis und über er nigl. * A * | find Ketterhagergaſſe 5 zu verkaufen. K. Ager, Fabrik L. Herrmann & Co., | räumen. Näheres wolle man erfragen 
vatvermögen des Kaufmanns Puttrich. (6548 Näheres in der Exped. d. Ztg. Altit. Graben 710. Berlin, Neue Promenade 5. (3787 sub B. H. Elbing poſtlagernd. (6449 


N Preis vier⸗ 3 . 
a a für den Hausbedarf offerirt 
= 75 Kr. Jährli 2e 
a Biligfs franco Haus 
etten und Handarbei⸗ Th 
eee d Darg, | 
e pelche eh 
A jcöreitung, met | Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
ae Garderobe und Leib⸗ Rager: Hopfengaſſe 35 und en 
3524 


9 Owiäſche für Damen ; 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere kannnengaſſe 22 


Die Oefen brennen ohne zu Privatgeſellſchaften reſo. Hochzeiten 
Schoruſtein, rauch⸗ und benutzt werden, mit Garten, Stall, 
geruchlos und werden be⸗]Wagenremiſe ꝛc., an der lebhafteſten 
hördlich auch da geſtattet, Promenade einer größeren Stadt ge⸗ 
wo ſonſt Feuerungsanlage legen, iſt ſehr preiswerth mit 4⸗ bis 
unterſagt iſt Vielfache An⸗ 500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 
erkennungen. Dieſe Oefen Wir machen tüchtige Fachleute beſon⸗ 
functioniren ohne Beauf⸗ ders auf dieſen Verkauf aufmerkſam, 
» sichtigung und Bedienung da hier eine geſicherte Exiſtenz zu er⸗ 


* E ae A Te 
A a * R 7 TEE Wr. + W eee N * 1 * 


Gänzlich. Ausverkauf wegen Auflöſung des Geſchäfts. un Schweizerische ut bin Acker Fend 3 


Als beſonders preiswerth empfehle ich: in Winterthur. 


2 0 (Ab i J fecti 3: kh it . 
Eine Partie Regenmäntel von 6 Mf. an, Es sol b en no ere den bed Re? 
Eine Partie Wintermäntel von 12 ME. au Prooifion angeht. ber e ge . Sa, 
Eine Partie reinwollene Kleiderſtoffe, doppelbreit, paſſend Alois Wensky, 


für Mädchenkleider von 1 Uf. an. 
Eine Partie Elfüffer Cretonnes van 0 25 DH. an. 
Schwarze und weiße 
Seidenſtoffe 


bedeutend unter Koſtenpreis 


Danzig, Heilige Geiſtaaſſe Nr. 93 II. 


Distillerie der Abtel z 
Fecamp (Frankreich) 
VERITARLE LIODEUR 
Benedictine 
der Henedickiner Mönche. 


ar toniſch, den Appetit und die 
erdaunng befördernd. 


. 


(6629 


Ferdinand Führer, jr sn 
9 und Fantaſieſtoffe, 
Gr. Wolltwebergaſſe 


3. in allen Preislagen. 


BR 5 8 Ba 20 BB: AA 885 7 
Nuss-LIgueur, 


hochfeine Onalität a Flaſche 
1A. empfiehlt 2 Selen: 75 


J. G. von Steen, 


Heute früh 9 Uhr entſchlief ſanft  NEREER 
nach langem ſchweren Leiden unſere 
liebe Schweſter (6676 


Emile Kumm. 


Danzig, den 16. November 1886. 
Die tiefbetrübten Geſchwiſter. 


Stadtverordneten⸗Wahl 


der II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 0 5 Wir erſuchen diejenigen Wähler der II. Abtheilung, die in Holzmarkt Nr. 28. 2 F | 
In unſer Regifter zur Eins der heute flattfindenden Stadtverordneten⸗Wahl Herrn BR. ABN 8 215 


Reichenberg nicht wählen wollen, ihre Stimme dem Herrn 


Fabrikbeſtter Oscar Gamm 


geben zu wollen. 


(6164 
Mehrere Wähler der II. Abtheilung. 


tragung der Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft unter Kauf⸗ 
leuten iſt heute sub Nr. 445 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Paul 
Auguſt Ilgner zu Danzig für feine 
Ebe mit Eliſabeih Marie Caroline 
Neumann durch Verſrag vom 
13. September 1886 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen hat, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 


Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige 
Etiquette mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. 5 

f icht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der 

liefert billigſt (6592 Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. 

Baltiſche Korken brik, Kiel Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin 

i in Muſterkar Fabrit, : ernſtlich gewarnt und war nicht allein 1 75 der zu gewärtigenden 

1 ER n 5 n 1 0 a i 1 En 7 n 2 n und . 0 1 es auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu 

öge je 9) Mignungen hypothelartſcher Darlehen durch die ä = 992 efürchtenden Nachtheile. N 

mögen der Ehefrau die Natur des e Ja meiner W. f Man findet den echten Benedictiner Liqueur nur bei Nachgenannten: 

vorbehaltenen Vermögens haben ſoll i Solhanftals in Zuphot EN Amort Nachf., Hermann Lepp Langgaſſe 4 A. Faſt. 


Sn 1 | 2 2 2 A ir — 7 
Danzig, den 13. November 1886. A kulſche Hypotheken-Bank In Meini gen 7271 ae Kauer u e 5 Jüncke. Gust. Seiltz. Magnus Bradtke. F. E. W 


„ Röniel. Amtsgericht X. zufer günstigen Bedingungen vermittelt e unb gut em Demne (Hole Era 97 


3 . Pretzell. 
lättet. Das Abholen n nn 
Loose! Die Haupt⸗Agentur Danzig Surtdbeförbern der Wasch oral 
Rothe Kreny-Lotterie, Haupt Ia. Dinklage. Breitgaſſe 119 


DO 


brauchbarer Bierkorke von 1 &. per 
Mile an ſowie alle anderen Sorten 
Wein⸗, Medizin-, Faß⸗ ꝛc. Korke 


So o ASIA AH AA AA A AA 


En 


Frau M. Erdmann, 
Zoppot. Nordſtraße 30. 


* 1 8 1 5 7 
Weintrinken muss populiair werden! | 


koſtenlos. f 
gewinn 150 000 Mk., a Mk. 


F F N 1 2 — iliale W. Mattfeldt, Vorſtäd.t mw 
5,50, Ziehung 22. und u, WoLL-REGIME. SA 8 en ge ae Era, Neu! Neu! Neu! 1 
23. November Fee THE 5 688 , A bereid. Kreis⸗Taxator, beſcha h | 
r ter Schutz K Hitz Capitalien a4 %, Feuer Verſicherung. Vom l. October 1886 j { 
Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ y i 1 75 ane 76 5 für d. Weſtor, Sener 0 verlangen Sie überall, | 
Lotterie, Hauptgewinn Mark x und die Norddeutſche, Hagel⸗Ver⸗ 329” hauptsichlih auf der Reise, in jeder Bahnhofs-Restauration Wy 


ſicherungen, Erbregulirungen und ge: 
richtliche Gutachten. a (6868 


N 888 ee Ian ne 

Einen großen und einen kleineren Os W ald N ler 8 5 ie. On | 
Ee E EB II Be oe) 1 - 

auf Federn hat zu verkaufen d. n. / Literflasche | . Patentverschluss ea n. mit meiner 


Dan Danzi meiner garantirt reinen, ungegypsten 1 7385 
6474) Vorſtädt Graben Nr. 9. französischen Naturweine — mit war Garantiemarke d verschen, 


Viehreretüichrige Materialistem 77 ee e 
Destillateure und Com- a Carafon 45, 55, 60, 70, 75 85 Pf. und 1 Mk, ercl. Clas. ö 
. mit Ia. Referenzen ver» (Flasche 10 Pf., wird zum selben Preise zurückgenommen) INo. 69. 
ſehen empfiehlt zum fofortigen Em⸗ 3 eh — 
tritt oder ver Neujahr f . 

%. Schulz & Sohn 


ee del e 5 u RE a et ee Te a ee 
on dis Große Aurtion, Gentral-Anrtions-Fskal 
Ein tüchtiger Agent Häker⸗ und Lawendelgaſſen⸗Ecke, am Dominikanerplatz. 
Freitag, den 19. Nonbr., Vorm. v. 19 Uhr (Fortſetzung Sonnabend, 


75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
2 Mk. 3,50, 

Baden⸗Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 
rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mk. 6,30, 

zn haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Ich habe mich in Marien 
burg Weſtpr als 


N 


4 


Unterkleider. 
$ramiirt mir u goldenen Wedaillen. 

5 Illustrirte Kataloge gratis. 
!Fabrik-Niederlage bei: N 
Gr. Wollwebergaſſe 4. P 0¹¹ ykus 4 F uchs, 


.. 


GERT 


Paul Borchard, 


zum Abſetzen von e = 
SO, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe, er han au den 20. Novbr.), werde ich im Auftrage wegen gänzlicher Auflöſung einer 
€ San wal £ empfiehlt FE wird geſucht. Offerten unter 6589 hocheleganten Wirthſchaft ein herrſchaftliches Mobiliar öffentlich gegen Baar⸗ 
ieh { einen zurückgeſetzten größeren Bolten Däniſcher Damen⸗Handſchuhe, in der Exved d Ztg. erbeten zahlung & teut prix perſteigern: 5 
niedergelaſſen. (6668 beſtes ausländiſches Fabrikat, — Soweit der Vorratg reicht — zu e 5 1 feines polyſ. Pianino (Hugo Siegel), 1 eleg mah Büffet m. Marmor⸗ 
Marienburg, im November 1886. eä pete den che Hen KT 5 hotographie. 9 755 1 c 5 8d © ing e e Be Sa 4 
nöpfige däniſche Handſchube, ſchwarz und c > Be 1 do. mah. Garnitur Lhaiſelongues, afſopha, 1 eichen Sa 
MEZ, Rechtsanwalt. jest e. 2, 4 knöpfige dänische Han chwarz n junge Dame von a ſepba, I chreibſecr 1 eleg. maß Damenfchreibuiich, 1 


5 


2 
5 0 


tiſe 
de, 3 d Verf ws, 2 
ei Hofen e N de, D. € k m n 
ugs ſchmer 10 5 aniſche 5 couleur un f 5 ich Stellung Kommoden, 1 Toilettenkommode, 2 mah. 2 birk. Bettgeſtelle m Spring 
ro Ale ne ch Huh 5 7 en antie in der inz Poſen oder Weſtpr. federmatratzen, 2 Geſindebettgeſtelle m. Betten, 18 mah. Rohrlehnſtühle, 
ngen “ per enen En 5 aden⸗, ] bei einem tüchtigen Photographen. 12 Fluchtſtühle, 2 Schaukelſtüble, 12 Wienerftüble, 2 hohe Pfeilerſpiegel 
die eift- Sch ital f 50 ee ſellſchafts⸗ alle Es wird weniger auf Gehalt als auf in eleg Broncerahmen (Cxyſtallglas) m Conſole u. Marmor, 2 ovale 
ans 7 352 bn 25 De Paul Borchard, : guten Familienanſchluß geſehen. Spiegel, do. 3 einfache Spiegel, 1 hocheleg Kronleuchter m. Behang. 
8 T., Thüre 23. N 6666) 80, Langgaſſe 80. Ede der Wollwebergaſſe WM Offerten unter Nr 6364 in der 2 Kronwandleuchter, 2 Hängelampen, 4 Salon⸗, 1 Studirlampe. din. 
Miro!-H aarfarbe — [ AGxved. d. Zig. erbeten. Leuchter, 4 Oelgemälde, 4 große Deldrudkilder, 1 Waſchtiſchm Marmor 
i 155 Ober⸗, Zimmer: und Neſtaurant⸗ u. compl Geſchirr, 2 einf. Waſchtiſche, 2 Nachttiſche m. Marmor, 2 Bett⸗ 
Im Beſitze vorzüglicher Necepte 5 
fämmtlicher Berliner und Pariſer 


ſchirme m. grün. Gardin., 2 Kleiderſtänder u. Schirmſtänder Noten⸗ u. 
Kellner 
Specialitäten iſt es mir gelungen, 


Bücher⸗Etageren, ſehr viele Noten, 80 div. Bücher, deutſche u. engliſche 
mit Caution u. vorzügl. Empfehlungen Romane und Beitichriften, eleg. geb., 6 div. Teppiche u. Bettvorleger, 

ein abfolut unſchädliches und ſicher empfiehlt das Central⸗Stellen⸗Ver⸗ Stepp⸗ u. Wolldecken, 2 Regulator, 1 Weckuhr, 1 Handnähmaſchine, 
wirkendes Fabrikat zum Schwarz mittelungs⸗Vurean ſpeciell für Hotel 1 Eisſpind, 1 Fliegenſpind, Küchentiſche, Regale u. Stühle, 1 Nohrſopha 
chen der Haare herzuſtellen. und Reſtanrant⸗Perſonal von m. Stühlen, 1 eleg. Tafelſervice m. rothem Rand, beſt. in Braten: u. 


5, Goldſchmiedegaſſe 5. 5, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Vortheilhafter Einkauf. 


Goldene Herren⸗ und Damenuhren, Sowie ſilberne Uhren 


3 verden, um ſchleunigſt damit zu räumen, ſetzr billig unter Garantie Gemüſeſchüſſeln, Kartoffeln: u Compotichalen, 120 Tellern, Deſſert⸗ u. 
Minerv 10 2. 95 * le K Verkauft. 2 5712 Rudolf Braun, San e Saucieren, Thee⸗ u. Kaffeekannen u. Taſſen, 12 weiße 
Minerva-! T Oel C M. H. Rosenstein. 6492) Breitgaſſe 127. Bratenſchüſſeln, 8 Dtzd. tiefe u. flache Teller, Cabarets, Butterdoſen, 


2 Ciyſtall⸗ u. Marmor⸗Schalen, Majolikavaſen, Alabaſter⸗Confectſchalen, 
2 Schriftſe er Eierſervice, Porzellan, Rauchſervice, Blumenvaſen, 1 Glas⸗Bowle mit 

Unterſatz, 36 Rothwein⸗, 30 Rheinwein⸗, 12 Bowlen⸗ u. 12 Sherrygläſer, 
werden auf ſofort geſucht. 8 no 2336 Glas⸗Compotſchalen, Käſeteller m. Glocke, 12 Mein: u. Waſſerkaraffen, 


1 4. Damm 1. 


Inhaber ihard Zſchäntſcher Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und ; 


& in Bahlung genommen. 


Prima 


r dene en een, = Tu freie Station. (6620 a wen Dielen: dich den ee 
5 5 Be Bun. © O 2 - pudnäpfe, eiſchhackmaſchine, rodſchneidemaſchine. Wiegemeſſer, 
n , ͤ nnn aachen: Bas Sans, San, Sn Sci 
das Br.⸗Pſd. 4,50 K. empfiehlt W Gummi- feſtigt gewähren doppelte Halt⸗ für Gummiwaaren Lauenburg in P. | förbe "Bürftenbalter Handtuchhalter dene 2 Binlbadenann 
pr. Nachnahme oder Voraus⸗ Sohlen f barkeit gegen dederſohlen und) 117, Breitgaſſe 117, Ein gewandter Materialist, div. Haus⸗ u, Küchengeräthe, 36 Enden Gardinen, Roulegux, Stangen, 
ſendung des Betrages Ile Schutz gegen Räſſe. vis-à-vis der Faulengaſſe. welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 6 gr. Tafel Tiſchtücher, Thee⸗ u. Kaffee» Servietten, 1 Anzug, Frack, 
H. Wolff, (6382 0 ſchei e Sen, . Gummi⸗Wäſche: Kragen, Su 0 55 N 105 die erſte Weſte u. Hofe, Oberhemden u. Socken. (6139 
N > tten, ttes, Special p i e uten niſſen i 
ee 2 50 ni Zi: | si Wiederverkäfer 0 „Gummiboots Stellung 19 1. Januar durch Seit: Beſichtigung Donnerſtag, den 18. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab. 
. ETLIund Gummischuhe nach Größe der Ordre bis 25 Procent Rabatt auf | Matthieſſen, Petershagen an der A. Olivier, Auctionator und Taxator, 
Kieler Sprotten — ͤ . ⅛ 0—C 17—᷑—᷑2᷑d p pp / , ,,, , , , (6159 Bureau: Häkergaſſe 1. 


pr. 2 Kiſten MB, pr. 4 Kiſten . 5,50, 
Geleeaal, dicke Stücke, pr. Poſtfaß M 6, 
offerirt frco. u. verzollt geg Nachnahme 
Th Rodenhurg, Fiſchexvort in Altona. 


Zur bevorſtehenden 


Die 
„ Lunstegeh.Tabr 4 
von E. R. Krüger; 8 
Altſt. Graben 7— 10, 95 
empfiehlt Treppenſtufen, NY 


lo) Ro 
Ee 1 


Agenten ene Eine Wohnung 
[Iriehinen-u Viehversicherung f &ejchäftstofat zu 


Hundegaſſe 90 zu vermiethen. 
gut eingeführt, geſucht. Hohe Proviſion. 
Off u. R 


Näheres 1. Etage zwiſchen lo und 
W 


f ren zu, Waſſerlei SW u. R 870 an die Ann.⸗Exped. von bermiet zen. Oyernterte vorräthig bei ©. van, 
Fanta fein RR Deaſenſtein & Vogler, Cassel Das ae diese O Welters st. — "ai | 
empfie „Bm ⸗Stene, 


Wollwebergaſſe 3 ift per erſten WM 
Januar oder ſpäter eventl. mit 
Wohnung zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen bei dem 
Eigenthümer Herrn Daniel 


. ee , Pferde. und Kuhkrippen 
. 5 11 55 , 5 3. eg abe bee Karla, Juct 
Ni ; 0 ö ; 7797 | die Praxis reſp. die Privatklini 

Nicht a Gegenſtände ae auf Era] — f eines 0 belle t beſ ien Gi imer, Gern wie 

—— 11 ollegen, womöglich in einer Univer⸗ 8 ter oder im Laden. as 

Wichtig tür Mütter! ar ſitäts adt, g. E zu übernehmen. Inventar könnte mit über⸗ 

Offerten unter C. K. 2708 befördert | = nommen werden. 8 

Rudolf Maſſe, Berlin SW. (6133 Peg 


Neue i 
Gesundheits-Kinder-Saugllasche |: ums cm as 


mpf u. muf. fucht ſof. od. ſp. 


Ein verheirath. Arzt, 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 17. November, 
7 Uhr, Frauengaſſe 26. 


1. Ordentliche Sitzung. Vortrag des 
errn Provinzial = Muſeums⸗ 


ga‘. 


Trauerkränze 


in großer Auswahl billig (6669 


Otto F. Bauer, 


Milckkannengaſſe 7. 


Hochſtämmige Roſen 


empfiehlt in den beſten Sorten 


Gangenmerkt 35 


i : ie 
8 en (6156 ein Eng. als Hauslehrer. Gef. Off. e den Pitlee⸗ gern 
Otto F. Bauer, Carl Bindel, Gr. Wollwebergasse 2. 2 6 ind Dee d Sta. erbeten. | iſt die 2. Etage zu ver⸗ ſteins (Sureinits)“. Mit Sl 
Neusarten „ (0 EA eee, miethen a 5 2. Außerordentüiche Sitzung. Wahl. 
Steinkohlen Woaſchechee e e ee , Stellungsgesuch. , zu beben von 10-1 un Dexharge der Rechnung für 8. 
Minerva-Dr oguerie B 4 Ein junger Mann mit 4 Uhr. N (6435 6487) Bail. 
nd Brent hol 4. D 1 6302 Caution, 35 Jahre alt, der als f Näheres auch im Laden I —— ee — — — 
1 8 U 3 — Kellner, Oberkellner u Büffetier 4 | & Dankſagung. 
beſter Qualität in allen Sortiments 1 fungirt hat, ſucht von ſofort | ® 


Denen, die meine am 


TTT Allen 
N 12. d. Mis, entſchlafene liebe Frau 
1, Langenmarkt 1, zur letzten Ruheſtätte begleitet, iomie 
iſt das elegante Herrn Stabstrompeter Krüge 


dem N 

fi mit feiner Kapelle und namentlich 
Geſchäftslokal dem Herrn Prediger Blech für fia 
mit,“ großen Schaufenstern zu Oftern | troftveichen Worte, unfern tiefinn ge 

früherer Apotheken = Befiger | 1887 zu vermiethen. Näheres dajelbft | Dank (66%: 


/N BLECHDOSEN > ade 
VORZUGLICHE QUALITAT 2 Ein auch Agenturen und Artikel 2 Etage (6471 Danzig, den 16 November 1886. 
f } er DE [ieder Art, wie künſtlichen Dünger, ehmann, 


f Die 
5 . . A Ant ⸗Aufſeher. 
&4 Engros-Lager bei den Correspondenten der Liebig Company. ] Kohlen ꝛc. in Concmifſion zu über⸗ » Königl. Grenz-Auf — 
Zu haben je den heaven Colonial- und Delicatessenwaaren-Handlungen. ] nehmen. h Gontoir:Selegenpeit W. Kaf eur a un 
; Offerten erbeten unter 6679 in der | Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu vers | Druck u. Verlag v. A. W. 
Expedition dieſer Zeitung. miethen. Näheres Pſefferſtadt 20. in Danzig. 


| 1 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
ab Lager ſowie franco Haus (3791 
bert Wolf. 


Nittergaſſe 14/15 u. am Rähm 13, 
vorm. Ludm. Zimmermann. 


Heizkohlen 


aus dem Schiffe offerirt frei Haus 


billigſt (6147 
Rudolph Lickfett, 


Burgſtraße 7. 


oder auch ſpäter Stellung. 5 
Reflectanten werden erſucht 
ihre Adreſſen unter 6624 in der 
Exped d. Zeitung niederzulegen. 
Vermittelung verbeten. : 


FRAYBENTOS OCHSENZUNGEN 


